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Aktuell 

(Bilder: Verlage,BOX, who, wiki commons, twitter, facebook, Mr. Gay Germany awiderbridge.org, rlgbt, js, dehli pride)

Massiver Anstieg 
transphober Morde
Gewalttaten gegen trans-
sexuelle Menschen haben 
2018 weltweit erschreckend 
zugenommen. So zählte man 
in den vergangenen zwölf 
Monaten 369 Morde und 
rund 3000 Morde in den 
vergangenen zehn Jahren. 
Die tatsächliche Zahl dürfte 
wesentlich höher liegen, 

da viele Verbrechen nicht 
als transphobe Hassver-
brechen erfasst werden.

Die traurige Statistik ist das 
Ergebnis der Recherche des 
„Trans Murder Monitoring 
Projekts“.  Dieses sammelt 
die Daten und veröffentlicht 
sie jährlich aus Anlass des 
„Transgender Day of Remem-
brance“ (Gedenktag für die 
Opfer transphober Gewalt). 
Dieser wird seit 1999 am 

20. November begangen.

Nach den Daten ist Brasilien 
das mit Abstand gefährlich-
ste Land und der südameri-
kanische Kontinent führt die 
Liste der Gewalttaten gegen 
transsexuelle Menschen 
mit großem Abstand an. 
Den höchsten Anteil an 
den Opfern haben dabei 
Sexarbeiter*innen (62%).

Kuba – Verfas-
sungsänderung 
gescheitert

Nach heftigen Protesten 
durch die katholische 
Kirche und evangelikale 
Aktivisten ist die Passage 
aus dem Entwurf der neuen 
kubanischen Verfassung 

gestrichen worden, die die 
Ehegleichstellung vorsah. 
LGBT+-Aktivisten hatten 
vorgeschlagen, statt der 
Festschreibung der Ehe 
als eine Verbindung zwis-
chen Mann und Frau, diese 
als Verbindung von „zwei 
Menschen … mit absolut 
gleichen Rechten und 
Pflichten“ zu beschreiben. 

Nun solle eine Lösung gefun-

den werden, die die Rechte 
von gleichgeschlechtlichen 
Paaren auf andere Weise si-
cherstellen soll, hieß es aus 
der mit der Verfassungsre-
form betrauten Kommission.

Nach zwei Jahren mit dieser 
Übergangslösung solle 
in einer Volksbefragung 
und einem Referendum 
zum Familiengesetz fest-
gelegt werden, wer eine 

UK: Immer weniger 
Heterosexuelle
Die Zahl der sich auss-
chließlich als Heterosexuelle 
bezeichnenden Briten sinkt 
weiter. Nach den neues-
ten Zahlen der britischen 
Statistikbehörde ONS (Office 
of National Statistics) sank 
die Zahl von 94.4% im Jahr 
2012 auf 93.2% in 2017. 
Zugleich identifizieren sich 
immer mehr Menschen in 
Großbritannien als Schwule 
oder Lesben. Dabei bezeich-

nen sich mehr Männer als 
Schwule (2,3 %) als Frauen 
als Lesben(1,8 %). Dafür ist 
der Anteil der Frauen, die 
sich als Bisexuelle bezeich-
nen höher als bei Männern. 
Auch ist der Anteil der 
LGB in städtischen Zen-
tren, vor allem in London 
(2.6%), deutlich höher, als 
auf dem Land (1.5%).

Die Zahlen bestätigen Ergeb-
nisse aus anderen Ländern. 
So eine Studie in den USA 
aus dem vergangenen Jahr 
und eine aktuelle Umfrage 

der Werbeagentur Dentsu 
aus Japan: Danach identi-
fizieren 8,9 Prozent der Japa-
ner im Alter zwischen 20 und 
59 Jahren als LGBT+. 2015 
sagten dies nur 7,6 Prozent, 
2012 waren es sogar nur 5,2

Auch in Großbritannien 
dürfte sich die Zahl der 
sich homo-, bi- oder/und 
transsexuell Identifizieren-
den weiter erhöhen: Unter 
den 16- bis 24-Jährigen 
identifizierten sich 2017 
schon 4.2% als LGB.

Angola: Ende der 
Kriminalisierung 
und Schutz vor 
Diskriminierung
Das Parlament des südafrika-
nischen Staates Angola hat 
mit 155 gegen eine Stimme 
das Ende der Strafverfol-
gung der Homosexualität 
beschlossen. Diese beruhte 
auf einem 133 Jahre alten 
Gesetz aus der ehemaligen 
portugiesischen Kolo-

nialzeit. Zugleich hat die 
Regierung des Präsidenten 
Joao Lourenco (64) jegli-
che Diskriminierung von 
Menschen aufgrund ihrer 
sexuellen Orientierung 
verboten: Jeder, der sich 
weigert, Personen aufgrund 
ihrer sexuellen Orientierung 
zu beschäftigen oder ihnen 
Dienstleistungen anzubieten, 
kann nun mit bis zu zwei 
Jahre Gefängnis bestraft 
werden. Damit setzt das 
Land ein erfreuliches Signal 
gegen den ansonsten eher 
LGBT+ feindlichen Trend 

und die Verfolgung LGBT+ 
in Afrika. Angola hat rund 
30 Millionen Einwohner, ca. 
55-60% sind Katholiken, ca. 
20-25% Protestanten. Nach 
einer weltweiten Umfrage 
im Auftrage der ILGA 
(International Lesbian and 
Gay Association) äußerten 
61% der Angolaner, LGBT+ 
sollten die gleichen Rechte 
haben wie alle anderen 
Bürger, 48%  waren gegen 
eine Strafverfolgung von 
Homosexualität (27% dafür), 
47% kannten Schwule 
oder Lesben persönlich.
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China: Weltgrößte 
Dating App in 
der Kritik
Die mit fast 50 Millionen 
Nutzern weltgrößte schwule 
Social-Networking und 
Dating-App Blued aus 
China hat die Neuregistri-
erung von Nutzern vorerst 
gestoppt. Grund sind 
Vorwürfe, dass sich Mind-
erjährige bei Dates mit HIV 
infiziert haben sollen.

Die Ankündigung erfol-
gte einen Tag nachdem 
chinesische Medien Blued 
beschuldigten, keinen 
ausreichenden Verifizierung-
smechanismus anzuwenden, 
der verhindert, dass sich 
Minderjährige anmelden 

können. Zahlreiche Jugendli-
che hätten sich bei unge-
schütztem Sex mit Männern, 
die sie über die App ken-
nengelernt hätten, mit HIV 
infiziert. Peng Xiaohui von 
der China Sexology Associ-
ation sagte der South China 
Morning Post, dass er den 
Gründer von Blued aufge-
fordert habe, Maßnahmen 
zu ergreifen, um Minderjäh-
rige daran zu hindern, die 
App zu benutzen. „die App 
muss die Verantwortung 
übernehmen, Minderjäh-
rige zu schützen und sich 
an das Gesetz zu halten“.

Blued, von dem ehemaligen 
Polizisten Ma Baoli ge-
gründet, antwortete: „Blued 
wurde gegründet, um einer 
Minderheit ein transpar-
enteres, proaktiveres und 

gesünderes Umfeld zu 
bieten. Wir � werden uns 
weiter verbessern“. Das 
Unternehmen wolle Un-
terstützung bei der HIV/
Aids-Prävention leisten 
und geeignete Maßnahmen 
gegen die Nutzung durch 
Minderjährige ergreifen. 

Im Gegensatz zu Grindr, 
einer beliebten schwulen 
Dating-App in westli-
chen Ländern (sie gehört 
auch einem chinesischen 
Unternehmen), erlaubt 
Blued den Benutzern 
nicht, ihren HIV-Status 
öffentlich anzugeben.

Nach Angaben der der 
chinesischen staatlichen 
Nachrichtenagentur Xinhua 
lebten in China 2017 über 
820.000 Menschen mit HIV/

Star Trek Discov-
ery: Schwules Paar 
kehrt zurück
Seit 18. Januar ist auf dem 
Streaming Kanal Netflix 
die zweite Staffel der 
Science-Fiction-Serie „Star 
Trek: Discovery“ zu sehen. 
Und zu den Besonderheiten 
der 13-teiligen Serie gehören 
nicht nur die offen schwu-
len Schauspieler Anthony 

Rapp (als Lt. Commander 
Paul Stamets) und Wilson 
Cruz (als Schiffsdoktor Dr. 
Hugh Culber), die bereits 
in der ersten Staffel als 
schwules Paar auftraten. In 
der Fortsetzung wird nun 
auch die lesbische Kom-
ikerin Tig Notaro  in einigen 
Folgen als Chefingenieurin 
Denise Reno zu sehen sein.

Für die Rückkehr von Cruz 
in der zweiten Staffel muss 
dieser allerdings erst ein-

mal wiederkehren, war er 
doch zum Ende der ersten 
Staffel gestorben. Aber im 
Star Trek- Universum ist 
ja alles möglich. Ebenso 
sollen bekannte Figuren 
und Elemente der allersten 
Star Trek Serie aus den 
Sechzigerjahren wieder-
kehren: Neben der alten 
Enterprise auch Captain 
Christopher Pike, Vorgänger 
des berühmten Captain 
James T. Kirk auf der Brücke.

LGBT+-Reisende 
geben 218 Milliarden 
Dollar für Reisen aus
Auf der WTM in London, der 
World Travel Market ist eine 
britische Veranstaltung für 
die globale Reisebranche, 
hat die Consultinggruppe 
„OutNow“ eine Untersu-
chung veröffentlicht, nach 
der LGBTQ-Reisende 
weltweit jährlich rund 
218 Milliarden US-Dollar 
für Reisen ausgeben.

Gefragt wurde nach den Aus-
gaben für Reisen im In- und 

Ausland (Flüge, Übernach-
tungen, Ausgaben vor Ort 
wie Mahlzeiten, Tickets, Aus-
flüge). Größter LGBT-Trav-
el-Markt waren mit Abstand 
die USA, vor Brasilien, Japan, 
Deutschland und Großbri-
tannien. Laut „OutNow“ 
wachse der LGBT-Reisemarkt 
weiter. Politische oder 
soziale Änderungen würden 
sich direkt in höheren 
Einkünften aus dem LG-
BT-Sektor niederschlagen. 

So habe beispielsweise 
Indien nach der Abschaf-
fung des Anti-Homosexu-
alitätsparagraphen bei der 
LGBT-Community nachfrage-

seitig um 7 Prozent inner-
halb kurzer Zeit zugelegt. 
Länder, in denen die Gesetze 
verschärft wurden – so 
Tansania – verlieren dagegen 
an Attraktivität als Rei-
seziele und würden somit 
finanziell getroffen. OutNow 
appellierte an die globale 
Reisebranche, vermehrt 
speziell auf die LGBT-Com-
munity zugeschnittene 
Reiseangebote anzubieten. 
Reisende, die sich selber zur 
LGBT-Community («Les-
bian, Gay, Bisexual, Trans-
gender») rechnen, hätten 
spezielle Wünsche und 
Bedürfnisse – diesen müsse 
Rechnung getragen werden.
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SzeneTrend 2019

Der Bart ist dran, 
um zu bleiben.
Seit Jahren beschäftigt eine Frage zum Ende des Jahres 
Trendsetter und Modeexperten: Haben wir den Höhepunkt 
des Barttrends endlich erreicht oder gar überschritten? Und 
seit vor rund 15 Jahren der Bart als Hipster-Look wieder 
tragbar wurde, vergeht nahezu kein Jahr, im dem diese 
Trendmagazine und die Kosmetikindustrie ihm den Tod 
im kommenden Jahr vorhersagen. Die Gesichtsbehaarung 
würde so schnell verblassen, wie sie aufgekommen ist.

„Bärte sind immer noch im Trend“, sagt dagegen Mattia 
Soti, Stylist in einem der führenden Barbershops 
in Melbourne, einer Kapitale des Bartwuchses. „Ihr 
Stil ändert sich, aber sie werden so schnell nicht 
verschwinden.“ Und so prägen mehr denn je bärtige 
Kerle die Modeseiten von Nobelmarken, Werbeplakate 
oder Werbespots und die Straßen der großen Städte. 

(Bilder: Tom Holmes on unsplash 
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Wie es zu diesem Trend kam, wo doch zu Be-
ginn der 2000er sich mit dem allseits gehypten 
und allgegenwärtigen metrosexuellen Mann die 
Gewissheit verbreitete, dass der haarige Mann 
endgültig der Vergangenheit angehöre, ist im-
mer noch Gegenstand heftiger Diskussionen.

Einige Forscher sehen die globale Finanzkrise von 
2008 als Beginn des Trends. Sie haben die Theorie 
aufgestellt, dass Männer ihre Bärte sprießen ließen, 
um sich auf dem unsicheren Arbeitsmarkt einen Vorteil 
gegenüber ihren Mitbewerbern zu verschaffen.

In einer Studie mit dem Titel „Beards and the big city“ 
fanden Forscher heraus, dass Bärte in großen Städten 
weitaus häufiger vorkommen, also dort, wo es mehr 
Konkurrenz um Jobs und Partner gibt.“Ein Bart ist ein 
sozialer Verstärker der Männlichkeit im Kontext einer stark 
bevölkerten Umgebung, in der man versucht, voran-
zukommen“, erklärt Barnaby Dixson, einer der Autoren 
der Studie an der University of Queensland in Australien.

Einige „Experten“ oder Kommentatoren, so in der 
Neuen Züricher, behaupteten dagegen, dass sich da-
rin eine Anpassung an die „Islamisierung unserer 
westlichen Gesellschaft“ breitmache, hervorgerufen 
durch die vielen Einwanderer aus den Nahen Osten. 

Andere „Experten“ machten das genaue politische Ge-
genteil verantwortlich: Sie verorteten – angesichts einiger 
rechter „Hipster Nazis“ – im Barttrend eine Rückbesin-
nung auf überkommene, ja „faschistische“ Männlichkeit-
sideale. Dabei war ein Wesensmerkmal des faschistischen 
Männlichkeitsideal der Nazizeit, wie man es beim Haus- 
und Hof-Skulpturengestalter Arnold Breker bewundern 
kann, ausgerechnet der glattrasierte, haarlose Mann. 

Auch die Aussage, dass der Barttrend ein Aufstand gegen 
die schillernden Identitäten wäre -wie sie z.B. Intersex 
und Transmenschen darstellten – ist fragwürdig. Zeigen 
sich doch ausgerechnet viele Trans-Männer gerade mit 
sprießendem Bartwuchs und üppiger Körperbehaarung.

Umfragen unter jungen Männern mit Bartwuchs wie-
dersprechen ebenfalls der Ansicht, das Bartträger 
konservativ sind, zumindest in den USA: Diese nei-
gen stärker liberalen und freiheitlichen Ansichten zu, 
sind weniger konservativ, homophob und anti-femi-
nistisch eingestellt als ihre haarlosen Zeitgenossen.

Aber vielleicht ist es bei vielen Männern auch 
einfach eine Rebellion gegen das tägliche Rasi-
eren und die Akzeptanz des Bartes als Merkmal 
des eigenen Körpers. Und ein Mittel, ähnlich dem 
heute allgegenwärtigen Muskeltraining, den ei-
genen Körper zu formen und zu stilisieren.

Gesichtsbehaarung als Statussymbol

So wurden die Bärte immer größer und größer und zu 
einem Statussymbol.“Die Jungs dachten, je größer dein 
Bart ist, desto männlicher, attraktiver bist du“, sagt 
Mattia Soti. „Erst als wir anfingen, Bärte zu formen, um 

die Gesichtszüge von Männern zu betonen, wurden sie 
wirklich zur Mode.“ Seitdem haben die Bart-Stile viele 
Veränderungen durchlaufen - es gab den „Holzfäller“, 
den Schnurrbart, den Bart der Stars „Hollywood-
ian“ und sogar mit Glitzer verzauberte Bärte.

Gefördert haben den Trend auch Prominente und 
vor allem Hollywood. Superhelden mit Gesichtsbe-
haarung, so im jüngsten Avengers-Film, und Schaus-
pieler wie Jake Gyllenhaal und Ryan Gosling, die 
zur Oskar-Nominierung mit prächtigem Bartwuchs 
erschienen, sorgen für seine anhaltende Attraktivität. 
Und der 57-jährige US-Schauspieler und Filmstar 
George Clooney bewies mit seinem angegrauten 
6-Tage-Bart, dass auch ältere Männer mit Bart sexy 
sind, ja als Sexiest Man Alive gehypt werden.

Tatsächlich hält sich die Popularität des Bar-
tes hartnäckig. Männer empfinden ihn als sexy 
und stilvoll, als Garantie für Komplimente und 
auch für heterosexuelle Männer ein geeignetes 
Mittel, potenzielle Partner anzusprechen.

Dies wird unterstützt durch Studien, die die Behaup-
tung, dass Frauen keine Männer mit Gesichtsbeharrung 
mögen, widerlegen. In einer Studie aus dem Jahr 2016, 
die im Journal of Evolutionary Biology veröffent-
licht wurde, entdeckte Forscher Dixson, dass Frauen 
Männer mit Gesichtsbehaarung attraktiver finden als 
Männer ohne. Danach bevorzugen Frauen Männer 
mit Dreitagebärten, gefolgt Männern mit „Flaum“ 
und Vollbärten. Männer mit glattrasierten Gesichtern 
rangierten auf der Skala der Attraktivität ganz hinten. 
Und diese Attraktivität wird sogar verstärkt, wenn dies 
in einer Umgebung geschieht, die Männer zum Rasi-
eren anhält. Es scheint von Vorteil, sich abzuheben.

Nachdem nun viele Männer Gesichtsbehaarung haben, 
liegt es also immer mehr am Bart-Stil, sich abzuheben. 
„Die dichten und langen Vollbärte reichen nicht 
länger. Deshalb sehen wir den Trend hin zu ausge-
fallenen, oft kürzeren geschnittenen Bärten.“ sagt 
Mattia und fügt hinzu, dass viele seiner Kunden sich 
für scharfkantige Bart-Linien oder einen verblassten 
Look entscheiden.“Auch der betonte Schnurrbart, ein 
kräftiger, dichterer Bart über der Oberlippe ist voll 
im Kommen“, fügt Mattia hinzu. Und da Bärte in der 
Regel pro Monat um etwa einen Zentimeter wachsen, 
dürften sich für Barbiere goldene Zeiten eröffnen.

Haben wir also die Spitze des 
Barttrends gesehen? 

Immer mehr Modeexperten müssen eingeste-
hen, dass der Bart bleiben wird. Anders als das 
Kunstprodukt Metrosexueller, entwickelt sich 
Gesichtsbehaarung zu einem modischen Dauer-Ac-
cessoire, wie die verblasste Jeans. „Ich glaube 
nicht, dass Bärte jemals wieder so verschwinden 
werden wie in den 90er Jahren.“, sagt Mattia. 
„Ein Bart trägt zum Gesamtbild eines Mannes 
bei und ist Teil seiner Eigenart. Kerle hängen 
aus diesem einfachen Grund an ihren Bärten.“

(Bilder: Tom Holmes on unsplash 
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Aktuell / Szene

Liebe Leserin, liebe Leser, heute möchte 
ich euch auf die neuen Happy-Sexlife-Work-
shops im Checkpoint der Aidshilfe Köln 
hinweisen. Unter dem Motto „Wie geil 
ist das denn?!“ finden in diesem Jahr vier 
sexualpädagogische Workshops für und 
mit schwulen und bisexuellen Männern 
statt. In kleiner Runde, moderiert und 
mit interaktiven Methoden wollen wir vor 
allem eines: (feucht-)fröhlich miteinander 
ins Gespräch kommen! Über schwule 
Sexualität, schwules Leben, schwule 
Szene, über das Suchen, Finden, Kommen 

und Wollen. Die kostenfreien Workshops 
richten sich an Schwule und Bisexuelle ab 
18 Jahren. Sexuelle Handlungen finden in 
den Workshops aber natürlich nicht statt.

Sex ist alles Mögliche: Spaß, Suche, 
Geilheit, Verwirrung, Ware, Lust, Ge-
nuss, Nervenkitzel, Heimathafen, Bez-
iehung, Lieblingshobby, Zeitvertreib �

Im Sexuellen wird schwulen und bisexuel-
len Männern dabei Promiskuität, wilder 
Sex, sexuelle Subkultur und Freizügigkeit 
nachgesagt � und wiederum von Schwulen 
und Bisexuellen gelebt und zelebriert. Ohne 
Zweifel erhöhen lustvoller Sex und sexuelle 
Zufriedenheit unseren Lebensgenuss und 
unsere Lebensqualität. Eine Selbstver-
ständlichkeit ist ein �Happy-Sexlife� aber 
dennoch keineswegs. Doch auch am eigenen 
sexuellen Glück lässt sich schmieden!

Der erste Workshop findet am 22. März 
statt. Das Thema lautet dann: Anal ver-
kehren. Der Workshop widmet sich den 
großen und kleinen Fragen rund um den 
Analverkehr: Wie soll denn da was rein 
passen? Welche Hilfsmittel gibt es? Was gilt 
es anatomisch zu beachten? Wie sprechen 
wir über Analverkehr?  Wer am ersten Work-
shop teilnehmen möchte, kann sich jetzt 
anmelden unter: info@aidshilfe-koeln.de

Weitere Themen werden „Fast Love�, �Lust-
bejahung und Geilheit� und �Bettgeflüster� 
im weiteren Verlauf des Jahres sein. Wer 
mehr zu den einzelnen Themen wissen 
mag, kann gern auf der Aidshilfe- Home-
page unter Gruppenangeboten nachlesen, 
wann die weiteren Termine stattfinden. 

Euer Arnd Link

Arndt Link 
AIDS-Hilfe Köln

(Bilder: Bartek Tusiewski, JS, AHK

Erste transsexuelle 
Abgeordnete im 
Parlament von 
Bangladesch
Zum ersten Mal wird 
eine Transsexuelle in das 
Parlament von Bangla-
desch einziehen. Nach dem 
Wahlrecht des asiatischen 
Landes sind mindestens 
50 Sitze im Parlament für 
Frauen reserviert. Nun ist 
die Regierungspartei Awami 
League bereit, mindestens 
einen Abgeordneten aus der 
Transgender-Community zu 
entsenden. Diese Entschei-
dung der Regierungspartei 
wird als Zeichen gesehen, 
Bangladesch als säkularen 
Staat zu bekräftigen.

Trotz der traditionellen 
Akzeptanz und gesell-
schaftlichen Rolle ist die 
Transgendergemeinschaft 
in Südasien heutzutage mit 
zahlreichen Formen der 
Diskriminierung konfron-
tiert. Die bangladeschische 
Transgender-Community ist, 
wie im Nachbarland Indien, 
als Hijra bekannt. Ihre Zahl 
wird auf rund eine halbe 
Million Menschen unter den 
160 Millionen Einwohnern 

geschätzt. Die Transgen-
der-Community wurde vor 
einigen Jahren in Bangla-
desch offiziell anerkannt.

Besonders die Zunahme des 
radikalen, politischen Isla-
mismus in dem einst liber-
al-islamischen Bangladesch 
- wie er seit Jahrzehnten mit 
Millionen durch Saudi-Ara-
bien auf Betreiben der USA 
als Abwehr kommunistischer 
Tendenzen gefördert wurde 
- hat zu einer drastischen 
Zunahme der Vorurteile, 
Diskriminierung und Verfol-
gung von Transgender und 
LGBT+ Menschen geführt. 

Weiterhin stellt der 
Abschnitt 377 des ban-
gladeschischen Strafge-
setzbuches, in der viktori-
anischen Kolonialzeit durch 
die Engländer eingeführt, 
bis heute Anal- oder Oralsex 
unter Strafe. Und das unab-
hängig vom Geschlecht und 
der sexuellen Orientierung. 
Noch 2013 wurden lesbische 
Paare wegen angeblicher 
„heimlicher Heirat“ ver-
haftet und mit lebenslanger 
Freiheitsstrafe bedroht. 

Initiativen im bangla-
deschischen Parlament 
2009 und 2013, den 
Abschnitt 377 aufzuheben, 

scheiterten bislang.

Obwohl die öffentliche 
Darstellung von Zuneigung 
unter Gleichgesinnten in 
Bangladesch allgemein aner-
kannt ist und keine Kontro-
versen hervorruft, sitzen die 
Vorurteile gegen Homosexu-
alität, besonders in den als 
„westlichen Lifestyle“ titu-
lierten Formen, tief. Diese 
feindliche Haltung resultiert 
sowohl aus der religiösen 
Tradition des Landes (90 
Prozent der Bevölkerung 
bekennen sich zum Islam) 
als auch der vorherrschen-
den Mentalität der bangla-
deschischen Gesellschaft, 
die auf patriarchalischen 
Strukturen beruht (ar-
rangierte Hochzeiten sind 
bis heute die Regel). Die 
Folge ist ein ungeheurer 
sozialer Druck auf LGBT+ 
Menschen: Durch Familie, 
Öffentlichkeit (einschließlich 
Polizei) und religiös-funda-
mentalistische Gruppen. 

Das Fehlen von Bürgerrec-
hten führt immer wieder 
zu Hassverbrechen gegen 
sexuelle und geschlechts-
spezifische Minderheiten. 
Nur selten stellen sich 
die Regierung oder Be-
hörden gegen diese Taten 
der „Moralbewussten“.
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(Bilder: Bartek Tusiewski, JS, AHK

BOX: Hallo Bartek, in der letzten Zeit gab es viele beunruhigende 
Nachrichten aus Polen. Der Oberbürgermeister der Stadt Gdansk 
wurde von einem als geisteskrank beschriebenen Mann erstochen. 
Bitte erzähl unseren Lesern, was derzeit in Polen vor sich geht.

Bartek: Die letzten Tage waren sehr schwierig für Polen. 
Aber diese Atmosphäre des Hasses ist schon über län-
gere Zeit gewachsen. Diese ist stark der Politik geschul-
det und jenen Politikern, die diesen Hass schüren. 

Seit 3 Jahren regiert die ultra-rechte konservative und katholische 
„Prawo i Sprawiedliwosc“ (PiS -  Recht und Gerechtigkeit Partei). 
Geführt wird diese von Jaroslaw Kaczynski. Er ist der Zwillings-
bruder des früheren Präsidenten Lech Kaczynski, der bei einem 
Flugzeugunglück in Smolensk starb. Dieser Mensch repräsen-
tiert für mich alles Böse und den Hass. Er betrügt die Menschen, 
spielt sie gegeneinander aus und verteilt sehr geschickt Geld. 

Die polnische Gesellschaft ist so gespalten wie nie zuvor. Die 
Menschen hassen einander, greifen sich auf der Arbeit, auf der 
Straße und sogar in der Familie nur wegen gegensätzlicher sozialer, 

politischer und kultureller Ansichten an. Ich denke, dass der Tod 
des Oberbürgermeisters von Gdansk, Paweł Adamowicz, die letzte 
Chance für Polen ist, letztlich sogar einen Bürgerkrieg zu vermei-
den. Aber das ist nur meine Hoffnung. Die Hoffnung stirbt zuletzt.

BOX: Welche Gruppen sind neben LGBT+ die Hauptz-
iele des Hasses und der Ablehnung? 

Bartek: Der Hass trifft sehr oft Einwanderer aus arabischen 
Ländern und aus dem Osten, so Menschen aus der Ukraine und 
Russland. Immer öfter trifft er auch Menschen, die linke oder 
sozialistische oder einfach andere Ansichten vertreten. 
 
BOX: Du lebst in der Hauptstadt Warschau. Wo kommst du ur-
sprünglich her und was hat dich dazu gebracht, in Warschau zu 
leben? 
  
Bartek: Ich wurde geboren in Łódz und lebte dort 34 Jahre lang. 
Es ist die zweitgrößte Stadt Polens, etwas mehr als 100 Kilometer 
von Warschau entfernt. Vor 11 Jahren traf ich meinen Partner, der 
Warschauer ist. Anfangs lebten wir zusammen in Lodz, aber er 
pendelte jeden Tag etwa 2 Stunden zur Arbeit nach Warschau. Es 
war sehr langweilig. Als ich einen Job in Warschau fand, zogen wir 
nach Warschau. 
 
BOX: Gibt es große Unterschiede zwischen den Städ-
ten in Polen für LGBT+-Leute?

Bartek: Für LGBT+-Menschen tut sich zwischen dem Leben 
in Großstädten und außerhalb dieser ein Abgrund auf. 

Seit drei Jahren wird Polen durch die rechts-populistische, 
katholische PiS regiert. Eine Partei, die in ihrer Ideologie 
der deutschen AFD nahesteht. Mit drastischen Folgen für 
die gesellschaftliche Entwicklung in Polen und für die 
LGBT+ Community. Über die aktuelle Situation in Polen und 
die Aussichten sprachen wir mit Bartek Tusiewski, einem 
langjärhigen Aktivisten der polnischen Bärenszene.

Noch ist Polen nicht verloren Bartek Tusiewski

Polen/Bären
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Warschau, Krakau, Poznan, Wrocław, Gdansk sind Orte, an 
denen das Niveau der Toleranz akzeptabel ist, obwohl es 
noch weit von den europäischen Normen entfernt ist. 

Auf dem Land oder in einer Kleinstadt müssen Schwule und Lesben 
ihre Orientierung verbergen, um nicht stigmatisiert und diskrim-
iniert zu werden. Deshalb entscheiden sie viele, in Großstädten 
zu arbeiten oder zu studieren, um sich etwas sicherer zu fühlen.

BOX: Wie hat sich das soziale Klima in Polen in den letzten 10, 
20 Jahren entwickelt? Besonders in Bezug auf die LGBT+-Szene?

Bartek: Es ist eine sehr schwierige Frage. Ich denke, dass 
alle positiven Veränderungen, die seit 1989 stattgefund-
en haben, in den letzten drei Jahren unter der Regierung 
der PiS in Frage gestellt werden. Hass, nationalistische 
und nationalsozialistische Tendenzen nehmen zu. 

Es ist in Mode, extrem rechts zu sein. Die katholische Kirche 
hat einen großen Einfluss. Leider ist er sehr stark und domi-
nierend. Manchmal erlaubt sich die polnische Kirche sogar, 
Worte des Papstes Franziskus nicht wiederzugeben.

BOX: Warum ist es für die polnische Gesellschaft so schwierig, sich 
vom Einfluss der katholischen Kirche zu lösen? Spanien, das ul-
tra-katholisch war, ist heute eines der liberalsten Länder in Europa?

Bartek: Die Beantwortung auch dieser Frage ist sehr 
schwierig und wir haben uns diese Frage immer wieder 
gestellt. Wenn wir durch Europa und die ganze Welt rei-
sen, sind wir überrascht, dass auch mehrheitlich katholische 
Länder gleichzeitig tolerant und frei sein können. 

Meiner Meinung nach liegt der Grund in der Geschichte Po-
lens und der großen Rolle, die die katholische Kirche in ihr 
immer spielte. Leider ist die katholische Kirche in Polen 
sehr weit vom Vatikan entfernt: Sie ist konservativer, strebt 
nach Dominanz, Macht und Geld. Es gibt nur sehr wenige 
Priester, die die Menschen wirklich lieben und für sie da sind. 
Ihre Stimme wird von kirchlichen Oligarchen übertönt.

BOX: Wie stark beeinflusst das allgemeine 
politische Klima die LGBT+-Szene? 

Bartek: Die politische Szene ist in zwei große und mehre-
re kleinere Parteien geteilt: Die beiden Parteien PiS und 
KUKIZ 15 sind intolerante Parteien, sie lehnen LGBT + of-
fen ab und sind gegen Gleichberechtigung und Toleranz. Die 
Bürgerplattform hat keine direkte Position zu LGBT + Fra-
gen und versucht immer, solchen Fragen auszuweichen. 

Die linken Parteien stehen für Freiheit und Gleichheitsrechte, 
genau wie NOWOCZESNA. NOWOCZESNA war die erste Partei, 
die einen Gesetzentwurf für gleichgeschlechtliche Partner-
schaften im Parlament eingebracht hat. Ich frage mich, wie 
sich die Partei von Robert Biedron, er ist offen schwul, posi-
tionieren wird. Als Bürgermeister von Słusk gewann er viele 
Anhänger. Er unterstützt Gleichbehandlung und ist freundlich. 

Es ist erwähnenswert, dass die größte politische Unterstützung für 
die LGBT + Community von den Bürgermeistern der Großstädte 
kommt. So war der ermordete Bürgermeister von Gdansk, Pawel 
Adamowicz, ein großer Unterstützer. Ebenso die Bürgermeister von 
Poznan, Wrocław und Łódz. Der gerade neu gewählte Bürgermeis-
ter von Warschau kündigte die Unterzeichnung der LGBT Charter 
of Rights für die kommenden Tage an. Alle Bürgermeister nahmen 
aktiv an den zahlreichen Parada Równości – den Märschen für Gle-
ichberechtigung – 2018 teil. 2019 sind diese in 19 Städten geplant.

BOX: Gibt es offen LGBT + - Politiker oder wichtige Persön-
lichkeiten in der Gesellschaft (wie Fernsehstars)?

Bartek: Im öffentlichen Leben gibt es einige bekannte LGBT + 
Personen, Schauspieler, Musiker, Künstler. Andere verleugnen sich 
immer noch, ein Coming Out ist in Polen nicht einfach.  An der 
Kampagne für Gleichberechtigung sind viele namhafte Persön-
lichkeiten aus Kultur und Fernsehen beteiligt. Von dieser Seite 
erhalten wir wirklich große Unterstützung. In Sachen Politik sprach 
ich bereits von Robert Biedron, aber auch der stellvertretende 
Bürgermeister von Warschau, Paweł Rabiej, ist offen schwul.

BOX: Werden die Entwicklungen in Westeuropa, so CSD/Pride-Ve-
ranstaltungen, in den polnischen Medien wahrgenommen? 

Im öffentlichen Raum gibt es eigentlich keine Erwähnung eu-
ropäischer Prides oder CSD-Veranstaltungen. Das Thema wird 
nur auf LGBT + Portalen diskutiert.  Politiker und Prominente 

Bären im polnischen Fernsehen

Polen/Bären
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kommentieren diese Themen ebenfalls nicht. Vielleicht 
liegt der Grund in der „politischen Korrektheit“, vielleicht 
auch als Rücksichtnahme auf „traditionelle Werte“.

BOX: Du warst lange aktiv in der polnischen Bear Communi-
ty. Wie ist die polnische Bear Community von dieser ge-
sellschaftlichen Entwicklung betroffen und wie reagiert sie?

Bartek: Die Bear Community in Polen ist ein perfektes 
Abbild der gesamten Gesellschaft mit all ihren Vor- und 
Nachteilen. Das Engagement in Politik und Gesellschaft 
hängt nicht damit zusammen, dass man ein Bär ist 
oder vom Aussehen, sondern eher von der Person.

Wenn es um die gesamte LGBT+- Community geht, se-
hen wir deutlich einen verstärkten Aktivismus im Kampf 
für unsere Rechte. Die immer lauteren Stimmen unserer 
Community sind auf der einen Seite für die konservativen 
Parteien sehr irritierend, auf der anderen Seite geben 
sie uns Hoffnung, dass wir uns den übrigen europäischen 
Ländern in Sachen Toleranz, Gleichheit und Freiheit an-
schließen werden. Die LGBT-Community wird immer aktiver.

BOX: Wie akzeptiert ist die Bear Communi-
ty innerhalb der LGBT + -Community? 

Bartek: Bis vor 4-5 Jahren waren Bären in der LGBT + Com-
munity nicht sehr präsent. Eine große Veränderung vollzog 
sich erst im letzten Jahr, als Bärenfahnen im öffentlichen 
Raum auftauchten: Auf Märschen, in Clubs, in den Medien. 

Die Reaktionen der LGBT + -Community sind immer sehr 
positiv und warmherzig. Oft heißt es „super, hier sind unsere 
Teddybären“. Während der Märsche und Paraden für die 
Gleichheit erregte eine Gruppe größerer behaarter Kerle 
auch den Respekt der Gegendemonstranten und Nazis.

BOX: Welche Tipps und Ratschläge hast du 
für LGBT+ Besucher Polens? Welches Ereignis, 
welche Stadt sollte man nicht verpassen?

Bartek: Polen ist ein schönes Land und hat, wie jedes 
Land der Welt, viele sehenswerte Orte. Es ist schwierig, 
sie in diesem Artikel aufzulisten. Sicherlich lohnt es sich, 
vor jedem Besuch in Polen die Mitglieder der örtlichen 
Community Gemeinschaft (Bear oder/und LGBT+) zu bit-
ten, sehenswerte Ort oder Treffpunkte vorzuschlagen. 
Die Polen sind sehr freundlich und trinken gerne mit 
allen Kaffee, Bier oder Wodka. Also eine gute Gelegen-
heit zum Reden und eine schöne Zeit zu verbringen.

BOX: Was möchtest du unseren Lesern 
noch zum Abschluss sagen?

Bartek: Für mich ist es egal, welche Nationalität 
wir haben und wie wir aussehen. Jeder Mensch ver-
dient Respekt. Leider müssen wir für diesen Res-
pekt und die Gleichstellung in Polen kämpfen. 

Wir brauchen eure Unterstützung. Vor allem in den 
sozialen Medien, aber auch durch deine persönliche 
Unterstützung. Besucht Polen! Es lohnt sich! Gemein-
sam können wir dem konservativen Teil Polens zei-
gen, dass wir Menschen wie alle anderen sind.

Der entscheidende Impuls 
für die polnische Bärenszene 
ging 2009 von der Gründung 
der „Bears of Poland“ aus. 

19 entschlossene Bären grün-
deten den eingetragenen 
Verein, um Hilfe für Menschen 
zu bieten, die nicht dem 
geltenden Normen der Szene 
entsprechen, die Komplexe 
mit Übergewicht und mit der 
fehlenden Akzeptanz in Szene 
aufgrund ihres Erscheinungs-
bildes haben. Zugleich soll er 
Diskriminierung aufgrund der 
Identität und der psychosex-
uellen Orientierung und des 
Geschlechts entgegenwirken.

Nun gab es erstmals Treffen, auf 
denen sich Bären zusammenfin-
den konnten, gemeinsam grillten 
und Bier tranken. Das klingt 
nicht besonders aufregend, 
aber für viele war es das erste 
Mal, auf gleichgesinnte Männer 
gleichen Schlages zu treffen.

Heutzutage gibt es regelmäßige 
Treffen in 8 Städten / Regionen 
Polens. Hinzu kommen lande-
sweite Bärentreffen in Form 
von Bärenwochenenden und 
Bären-Camps. Im Rahmen 
eines landesweiten Projekts 
#BärenaufMärschen fand 
2017 erstmalig die Teilnahme 
des Vereins Bears of Poland 
und seiner Mitglieder auf den 
Märschen für Gleichberechti-

gung statt. Hintergrund war 
die sich durch die Regierung 
der rechtpopulistischen, 
katholischen PiS zunehmend 
verschlechternde Situation für 
die LGBT+ Community in Polen. 
Noch im gleichen Jahr waren 
Bären und Bärenfahnen auf 
den Gleichheitsmärschen in 
Poznan, Torun und Wroclaw zu 
sehen. 2018 waren die Bären 
dann bei allen Märschen dabei. 
Auch europaweit beteiligte sich 
der Verein an den Prides in 
Berlin (CSD), London, Man-
chester, Budapest und Prag.

Den Höhepunkt bildete die 
Teilnahme an dem Marsch 
in Warschau. Während des 
Marsches in Warschau fand 
darüber hinaus eine Aus-
stellung der künstlerischen 
Arbeiten (Bilder) eines 
Mitgliedes unter dem Titel 
„Manifest“ statt, die von LGBT+ 
handeln. Die Bilder wurden 
während des Marsches von 
den Mitgliedern getragen.

Höhepunkt für die Bären-Com-
munity ist die Wahl des Mr. 
Bear Poland, die alljährlich seit 
2009 stattfindet. Anfänglich 
wurde dieser Event in einem 
kleinen Pub in Poznan mit dem 
Namen „Hallo Cafe“ organ-
siert. Gegenwärtig findet die 
Wahl im Klub HaH in Poznan 
statt, in dem auch schon im 
August 2018 die Wahlen zum 

Polen/Bären
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Toronto – Stadt in Schnee und Eis
Alt bekannt ist der Streit, ob Fernsehtürme nun als Gebäude zählen oder nicht. Wie auch immer, mit 553 m Höhe war der 
CN-Tower, Wahrzeichen der kanadischen Wirtschaftsmetropole Toronto, von 1975 bis 2009 der höchste Fernsehturm 
der Welt. Imposant streckt sich dieses riesige Bauwerk des letzten Jahrhunderts in den Himmel am Lake Ontario.

Wer die nicht gerade billige Fahrt mit den 
Fahrstühlen auf die 342 m hohe Hauptplatt-
form antritt, wir mit einem einzigartigen 
Blick entschädigt. Ein 360°-Rundgang 
ermöglicht eine atemberaubende Aussicht, 
bei schönem Wetter kann gar die US-Küs-
te des Lake Ontario gesichtet werden.

Ganz Wagemutige stellen sich entweder 
auf die Panzerglasscheiben, die einen 
senkrechten Blick in die Tiefe ermöglichen 
– da werden selbst gestandene Männer 
ganz blass im Gesicht – oder lassen sich 
den Wind auf der kleineren Plattform 
auf 447 m Höhe um die Ohren wehen.

Gleich hinter dem Lake Ontario, rund 
anderthalb  Autostunden südlich, lie-
gen die bekanntesten, wenn auch nicht 
weltgrößten Wasserfälle – die Niagara 
Falls. Sie können im Sommer von Toronto 
aus wunderbar per Speedboot erreicht 
werden. Im Winter empfiehlt sich eher 
eine günstige und warme Busfahrt mit 
den Greyhound oder Coach Bussen, die 
am Busbahnhof der Stadt abfahren.

Die Ankunft ist eher ernüchternd. Statt 
traumhafter Landschaften erwartet einen 
hier Industrie im US-Staat New York und 
Kirmes in der kanadischen Provinz On-
tario, die die Niagara-Fälle auf beiden 
Seiten begrenzen.Aber ein Rundgang 
oder eine Bootsfahrt durch die Gischt 
der Wassermassen lässt die Besucher 
diesen Horror für eine Weile vergessen, 
und man kann ganz und gar abtauchen an 
diesem Nadelöhr zwischen Lake Erie und 
dem niedriger liegenden Lake Ontario.

Zurück nach Toronto. Direkt neben dem 
Canadian National Tower steht der Sky-
Dome, eine Mega-Sportarena – halb 
Stadium, halb Sporthalle - mit bis zu 
65.600 Sitzplätzen, die im eishockey-

verrückten Kanada nicht nur bei NHL-
Spielen regelmäßig ausverkauft ist.

Neben diesen beiden beeindruckenden Be-
tonbauten ist die Stadt leider auch Parade-
beispiel, wie rücksichtslos Architektur sein 
kann, wenn ohne Konzept und Feingefühl 
gebaut wird. So schön Toronto auch ist, so 
ist es gleichzeitig auch Zeugnis armseliger, 
hässlicher Betonklötze, die die Stadtväter, 
warum auch immer, vor allem zwischen 
die Einkaufsmeile Young Street und dem 
schwulen Viertel rund um die Church 
Street gesetzt haben, die umgeben ist von 
schönen Häusern im viktorianischen Stil.

Die Church Street ist das wahre Zentrum 
der lesbisch-schwulen Szene. Überall hän-
gen Regenbogenfahnen von den Balkonen 
der Appartements. Kein Geschäft, das nicht 
irgendetwas für den Durchschnittschwulen 
zu bieten hätte, und sei es nur der Regen-
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Stay. Play.
Right in the gay heart of Berlin.

Event Infos

Uniform Ball (drittes WE im April)

Leather Pride @ Gay Pride To-
ronto (letztes WE im Juni)

Leather Ball (drittes WE im August)

Mr. Leather Toronto (letz-
tes WE im November) 

bogensticker an der Tür als Einladung zum 
Kauf. Restaurants, Bars und Nachtclubs 
finden sich jedoch nicht nur auf dieser 
belebten Straße Torontos, auch all die klei-
neren Seitenstraßen bieten Interessantes.

Die Fetishbar Black Eagle, die Männer in 
Leder und in Holzfällerhemden anzieht 
– wir befinden uns ja in Kanada. Über 
zwei Etagen tummeln sich hier nicht nur 
am Wochenende die Kerle, im Sommer 
ist vor allem das Patio, eine Terrasse 
auf der Hausrückseite, sehr begehrt.

Einzigartig sind die großen Bälle der 
Lederszene, die über das Jahr verteilt 
mehrere Tausend Gäste aus Nah und 
Fern anziehen. Sie enden kurz vor der 
Weihnachtszeit mit Kanadas größtem 
Lederevent, Mr. Leather Toronto. Wer es 
weniger ledrig mag, der dürfte  sich im  
Woody´s und Zipperz wohl fühlen, wo 
eine gute Mischung an Männern das Salz 
in der Suppe ist. Vor allem an sonnigen 
Tagen kann man das Cruisen der Männer 
von einer der Cafe-Terrassen an der Church 
Ecke Maitland gespannt beobachten.

Wer sich bei einer der zahlreichen Rent-
a-Car Stationen einen Mietwagen nimmt, 
kann noch ganz andere Schönheiten 
erkunden. Toronto, mit rund 2,4 Millionen 

Einwohnern größte Stadt Kanadas, liegt im 
wunderschönen Ontario, mit über 2.500 
Seen, zahlreichen Wäldern und rund 650 
Golfplätzen. Sie machen die kanadische 
Provinz zu einer der attraktivsten Regionen 
Nordamerikas für Kanuten, Wanderer und 
Golfer. Sie begrenzt als einzige kanadische 
Provinz nördlich die großen Seen und bie-
tet, auf Grund der Nähe zu den USA, auch 
zahlreiche Möglichkeiten für Tagestouren 
nach Buffalo, Chicago oder Detroit.

Klimatisch unterscheidet sich die nörd-
liche Seite der großen Seen kaum von 
Illinois oder Cleveland, obwohl einem 
die Winter hier noch härter und kälter 
erscheinen. Eisige Winde und starke 
Schneefälle begleiten die vierte Jahres-
zeit in der Millionenstadt, wohingegen 
die Sommer mit viel Sonne locken.

Die Anreise gestaltet sich dennoch unpro-
blematisch, fliegen doch Lufthansa und 
Air Canada täglich nonstop von Frankfurt 
nach Toronto, wo sich auch die Drehscheibe 
mit allen wichtigen Umsteigeverbindun-
gen der kanadischen Airline befindet.

Aber umsteigen sollte man hier eigentlich 
nicht, denn neben den zahlreichen kul-
turellen Angeboten, die Toronto wie jede 
andere Großstadt selbstverständlich bietet, 
zeichnet die multikulturelle Metropole 
– sie ist 1988 von den Vereinten Natio-
nen sogar als multikulturellste Stadt auf 
Erden ausgezeichnet worden – vor allem 
eine einzigartige Gastfreundschaft aus. 

Kaum einer, der nicht stehen bleibt, um 
ratlosen Touristen mit Stadtplänen in der 
Hand unaufgefordert Hilfe anzubieten; 
kaum einer, der nicht mit einem fröhlichen 
Lächeln durch die Strasse schlendert.

In Punkto Gastfreundschaft und Flirt-
faktor ist diese Stadt kaum schlag-
bar. Also, auf nach Toronto!
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IM INTERVIEW 
Tyrone Rontganger

Burkhard Bornemann ist der Pfarrer der 
Zwölf-Apostel-Kirche in Berlin-Schö-
neberg, seit 2016 der Veranstaltungs-
ort der jährlichen Classic-Meets-Fe-
tish-Konzerte zu Folsom Europe in 
Berlin. Hier spricht er mit Tyrone 
Rontganger über Wut-Emails, Lederäs-
thetik und Fetish-Dresscode und die 
Zukunft vom schwulen Schöneberg. 

BOX: Hallo Burkhard. Warum und 
wann bist du Pfarrer geworden? 

Burkhard: Schon als Kind fühlte ich mich 
zur Kirche hingezogen. Von meinen Eltern 
ermutigt, besuchte ich Kindergottesdienste 
und hatte damals einen besten Freund, 
dessen Vater Pfarrer war. Ich fand es immer 
schön, lebendigen Kontakt mit Menschen 
verschiedener Altersgruppen und Hinter-
gründe zu haben und sie zu begleiten, ihnen 
zuzuhören und mich mit ihnen auszutau-
schen. Das alles bietet dir die Kirche! Gleich 
nach meinem Studium, also im Jahr 1989, 
war ich dann soweit und wurde Pfarrer. 
Damals bekam ich eine Kirche in Berlin-Rei-
nickendorf zugewiesen - eine ganz klassi-
sche vorstädtische Gemeinde mit vielen 
älteren Menschen und jungen Familien mit 
Kindern. Erst mit 50 Jahren bin ich dann 
zur Zwölf-Apostel-Gemeinde in Schöneberg 
gewechselt. Diese Gegend mit ihren vielen 
sozialen Schwerpunkten – unter anderem, 
die mit Drogengebrauchern, Trans-Men-
schen und einem abwechslungsreichen 
schwulen Nachtleben zu tun haben– passt 
sehr gut zu mir. Das alles finde ich nach wie 
vor sehr spannend und es hält mich jung!

BOX: Wie ist denn genau die Einstellung der 
evangelischen Kirche zu Homosexualität?  

Burkhard: Am Anfang meiner Zeit als 
Pfarrer war die evangelische Kirche nicht so 
offen, wie sie es heutzutage ist, aber es hat 
sich im Laufe der Jahre viel verändert. Da-
mals wäre sowas wie Classic Meets Fetish 

in einer Kirche gar nicht möglich gewesen. 
Ganz viele Menschen in verschiedenen 
Gemeinden haben für diese Veränderungen 
und Modernisierung innerhalb der evan-
gelischen Kirche lange Zeit gekämpft. Erst 
mit der eingetragenen Partnerschaft und 
Änderungen im gesellschaftlichen Klima hat 
die Kirche erkannt, dass die Zeit endlich ge-
kommen war, sich an die heutigen Gegeben-
heiten anzupassen. Denn es stimmt nicht, 
dass uns Gott wegen unseres Seins negativ 
beurteilt. In dem Sinne sind wir viel weiter 
als manch andere Religionsgemeinschaft. 
Ganz viele Schwule haben seitens der Kir-
che in ihrem Leben Ablehnung erlebt, ihnen 
wurde gesagt, dass sie wegen ihrer Sexua-
lität in die Hölle kommen. Wir sagen aber, 
ihr seid ganz richtig, genau wie ihr seid!

BOX: Hat deine Offenheit zum Clas-
sic Meets Fetish etwas mit dei-
ner eigenen Sexualität zu tun?

Burkhard: Naja, ich habe wegen meiner 
Sexualität selbst eine schwierige Geschich-
te hinter mir! Ich erkannte schon als Kind, 
dass ich Gefühle für andere Jungs hatte, 
aber ich wollte es damals nicht wahrhaben. 
Ich hatte ein sehr traditionelles Famili-
enbild im Kopf, das ich auch durchziehen 
wollte und heiratete deswegen noch als 
junger Mann. Mit meiner Frau habe ich drei 
Kinder und gründete eine Familie. Erst im 
Alter von 32 merkte ich, dass ich dieses 
Bild nicht mehr 
länger aufrecht-
erhalten konnte 
oder wollte, und 
wir trennten 
uns. Aber weil 
ich Angst hatte, 
den Kontakt zu 
meinen Kindern 
zu verlieren, 
blieb mein Schwulsein weiterhin jahrelang 
ein Geheimnis. Erst 13 Jahre später war ich 
dann soweit und wagte in meiner Gemeinde 
mein Coming-Out. Es hat mich sehr berührt, 
wie viel Unterstützung ich von meiner Ge-
meinde erhielt – sie hatte auch nichts dage-
gen, als ich mich das erste Mal mit meinem 
Freund zeigte. Das war wirklich toll! 

BOX: Wann hörtest du zum ersten 
Mal von Classic Meets Fetish? Was 
ging dir dabei durch den Kopf?

Burkhard: Ehrlich gesagt, bis Classic Meets 
Fetish das erste Mal 2016 bei uns in der 
Zwölf-Apostel-Kirche stattfand, hatte ich 
das Konzert nicht wirklich auf meinem Rad-
ar gehabt. Ich kannte Folsom Europe jedoch 
bereits seit mehreren Jahren – genau wegen 
des Skandals, als der damalige Regierende 

Bürgermeister Klaus Wowereit das Vorwort 
zu Folsom Europe verfasst hatte. Ich fand 
das ganz schlimm, wie er deswegen von 
der Boulevardpresse durch den Schlamm 
gezogen wurde, besonders weil ich gleich-
zeitig die Idee vom Folsom-Straßenfest 
sehr spannend fand. Damit fing ich an, mich 
mit der Leder- und Fetischcommunity in 
Schöneberg und ihrer Außergewöhnlichkeit 
zu befassen. Klaus, einer von den beiden 
Küstern hier, hat mir dann berichtet, dass 
du hier gerne das Konzert veranstalten 
würdest, und ich sagte sofort zu! Sowas 
ist ja aufregend, besonders weil es viele 
Menschen besuchen, die sonst nie eine 
Kirche betreten! Ich habe auch nichts 
gegen Leder- oder Gummikerle, die sich 
öfter sehr stillvoll kleiden, und ich mag 
die Puppys! Außerdem liebe ich klassische 
Musik, und die Qualität der Konzerte ist 
wirklich auf einem sehr hohen Niveau. Mir 
gefällt es auch, wenn man einfach so sein 
kann, wie man will, egal was man anzieht. 

BOX: Hoffst du dabei vielleicht, neue 
Kirchengänger zu gewinnen?

Burkhard: Überhaupt nicht! Der Glaube an 
etwas ist immer eine sehr persönliche Sa-
che, und ich will ihn niemandem aufzwin-
gen oder dafür werben. Da ich bereits mit 
vielen aus dem Konzertpublikum persönlich 
gesprochen habe, weiß ich außerdem, dass 
die Mehrheit aus dem Ausland oder anders-

wo in Deutschland 
kommt. Mir geht 
es ausschließlich 
um die Wahrneh-
mung und das 
schöne Gefühl, 
gute Musik hier 
zu hören, denn es 
gefällt mir sehr, 
dass so viele ver-

schiedene Menschen so unsere Gemeinde 
wahrnehmen und uns kennenlernen. Ich 
hoffe, das wird sich noch weiterentwickeln. 

BOX: Teilt deine Gemeinde die-
se tolerante Meinung?

Burkhard: Viele Mitglieder unserer Ge-
meinde – männliche und weibliche - finden 
Classic Meets Fetish unheimlich spannend 
und würden es gerne 2019 wieder persön-
lich miterleben. Trotzdem gab es anfangs 
heftige Diskussionen darüber, und ich habe 
eine Reihe von Wut-Emails erhalten, in 
denen sich manche sehr vehement dagegen 
geäußert haben. Viele meinten, wir unter-
stützen dabei kranke, perverse 
Menschen und haben mich dabei 
arg beschimpft. Die meisten Mails 
wurden anonym abgeschickt, aber 

“Wenn jemand zu Classic Meets Fetish in die 
Kirche kommt und sagt, „was ich jetzt anhabe, 
das bin ich!“, finde ich das völlig in Ordnung, 
aber wenn einer in die Kirche in einem Outfit 

kommt, nur weil er provozieren will, dann 
habe ich schon etwas dagegen. Es darf nicht 

nur darum gehen, Grenzen auszutesten!“
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ich bin der festen Überzeugung, dass keiner 
unserer Gemeindemitglieder sie geschrie-
ben haben. Ich habe alle diese Leute auf 
ein persönliches Gespräch eingeladen, aber 
natürlich hat es keiner angenommen. Sie 
schrieben stattdessen zurück, dass es sich 
nicht lohnt, mit mir darüber zu reden! In 
der Tat haben wir vergangenes Jahr beim 
Konzert Besuch aus dem kirchlichen „Was 
ist für mich Himmel“-Projektteam von 
anderswo in Deutschland gehabt. Unser 
Besucher, der mit Fetisch überhaupt nichts 
am Hut hat, hat mit vielen Leder- und 
Gummikerlen gesprochen, die von diesem 
einzigarten Event unserer Kirche richtig 
begeistert waren. Das hat ihn wirklich sehr 
positiv überrascht und auch beeindruckt.

 Ich glaube nicht, dass wir uns als Gemein-
de für unsere Aktivitäten rechtfertigen 
müssen, weder für die Classic Meets Fetish-
Veranstaltung noch für die Kondome, die 
wir an die Prostituierten im Umfeld unserer 
Kirche verteilen oder für sonst etwas, was 
wir hier machen. Wir sind sehr stolz auf 
dieses Konzert und werben dafür sogar 
auf unserer Webseite und auf Plakaten im 
und um das Gemeindehaus. Classic Meets 
Fetish ist ein wichtiges kulturelles Ereignis, 
das zu unserer Kirche passt. Und es würde 
mich freuen, wenn das Konzert auch künftig 
hier stattfinden würde. Dass wir hier alle 
willkommen heißen, ist genau das, was die 
Identität unserer Gemeinde ausmacht. 

BOX: Wie stehst du persönlich zum 
Leder- und Gummifetisch?

Burkhard: Leder erregt mich persönlich 

immer wieder, aber eher auf einem intel-
lektuellen Niveau – ich finde es oft sehr 
stillvoll und ästhetisch. Und besonders 
wegen des fiesen Feedbacks der anonymen 
Beschwerer wollte ich es dann endlich 
probieren und die Erfahrung selbst machen, 
denn Apostel Paulus hat gesagt: „Den Grie-
chen soll man ein Grieche sein!“ Ich wollte 
daher nicht nur den Raum für das Konzert 
anbieten, sondern endlich selbst Teil davon 
sein. Deshalb bin zum ersten Mal bei Mr 
B Berlin, dem Hauptsponsor vom Classic 
Meets Fetish, einkaufen gegangen. Ich 
fand die Erfahrung im Laden wirklich sehr 
schön! Die Mitarbeiter waren sehr freund-
lich, professionell und hilfsbereit. Ich gefiel 
mir schon bei der Anprobe im Spiegel. Als 
ich dann zum 
Konzert mein 
Lederoutfit zum 
ersten Mal trug, 
fühlte ich mich 
eigentlich ganz 
normal und gar 
nicht verkleidet. 
Es war für mich 
auch ein anderes Empfinden, dieses Jahr 
das Publikum in Leder zu begrüßen.  

BOX: Wenn du an das Fetisch-
publikum in der Kirche denkst, 
was geht für dich gar nicht?

Burkhard: Das Komische dabei ist, Tyrone, 
dass dein Dresscode viel strenger ist als 
meiner es jemals wäre! Ich bin da wirklich 
sehr offen. Trotzdem finde ich es schon 
richtig, dass ihr so streng seid, denn ich 
vertrete mit meinen Gedanken nicht nur 

mich persönlich, sondern auch meine 
Gemeinde, und da finde ich die Intention 
hinter dem Outfit am wichtigsten. Wenn je-
mand zu Classic Meets Fetish in die Kirche 
kommt und sagt, „was ich jetzt anhabe, das 
bin ich!“, finde ich das völlig in Ordnung, 
aber wenn einer in die Kirche in einem 
Outfit kommt, nur weil er provozieren will, 
dann habe ich schon etwas dagegen. Es 
darf nicht nur darum gehen, Grenzen auszu-
testen! Ich bin bereit, mit jedem Besucher 
sein Outfit zu besprechen und finde es 
wichtig, dass unsere Kirche eine Begeg-
nungsstätte für viele verschiedene Men-
schen ist. Aber dazu gehört natürlich auch 
Respekt von den Besuchern, und ich möch-
te nicht, dass die Kirche deswegen in den 

Schlagzeilen der 
Boulevardpresse 
negativ erscheint. 
Deswegen bin ich 
mit eurem stren-
geren Dresscode 
sehr zufrieden, 
trotz meiner 
persönlichen 

etwas lockereren Ansichten. 

BOX: Du hast vorhin von Schöneberg 
als eine Gegend mit verschiedenen 
Schwerpunkten gesprochen: Wie ist es 
für eine Gemeinde in einer schwulen 
Ecke mit einem schwulen Pfarrer?

Burkhard: Für die Schwulen, die hier 
in Schöneberg leben, ist es fast wie ein 
kleines Paradies! Denn hier kann man mit 
seinem Freund auf der Straße unbeschwert 
Händchen halten und sich küssen oder zum 

Supermarkt in Fetisch gehen – das 
geht hier bei uns alles! Aber das ist 
gar nicht typisch, nicht mal in anderen 
Berliner Bezirken. Was mir hier am 
meisten gefällt, ist, dass das Schwuls-
ein hier kein Identitätsmerkmal aus-
drückt, wie vielleicht anderswo – hier 
können wir ganz bei uns selbst sein, 
egal wie unterschiedlich wir alle als 
Menschen sind. Es gibt sehr konser-
vative Schwule, was viele Heterose-
xuelle gar nicht vermuten würden, 
aber es gibt auch schwule Punks und 
Rocker! Wir nehmen es schon für 
selbstverständlich, dass wir hier ei-
gentlich akzeptiert werden und wegen 
beziehungsweise mit unserer Homo-
sexualität kein politisches Statement 
abgeben müssen. Das spiegelt sich 
natürlich in unserer Gemeinde wider, 
denn es kommen auch Schwule zum 
Gottesdienst. Außerdem laden wir 
jedes Jahr zu einem Gottes-
dienst, um das schwul-lesbi-
sche Straßenfest zu eröffnen. 

„Trotzdem gab es anfangs heftige 
Diskussionen darüber, und ich habe eine 

Reihe von Wut-Emails erhalten, in denen sich 
manche sehr vehement dagegen geäußert 

haben. Viele meinten, wir unterstützen 
dabei kranke, perverse Menschen und 

haben mich dabei arg beschimpft.”
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Dass bei vielen kirchlichen Events auch 
Schwule dabei sind, ist für uns normal. 

BOX: So, eine letzte Frage: Was 
ist deine größte Angst für Schö-
neberg und deine Gemeinde?

Burkhard: Ich glaube, dass wir hier in 
Schönberg kurz vor einer großen Gentrifi-
zierung stehen, die homophobe Tendenzen 
mit sich bringen wird. Wir sehen das in 
unserem direkten Umfeld, wo eine Menge 
Eigentumswohnungen entstehen, wäh-
rend die Preise für Mietwohnungen immer 
weiter steigen. Viele, die seit Jahren in 
dieser Gegend wohnen, werden deswe-
gen gezwungen, in günstigere Gegenden 
wegzuziehen, weil sie die Mieterhö-
hungen einfach nicht zahlen können. 

Sogar bei den Bars  sehen wir das durch die 
restriktiven Kontrollen der Polizei und des 
Ordnungsamts – sie dringen hordenweise 
in eine Bar ein– für viele Schwule sind das 
auch Schutzräume –, nur um die Stufen-
breite zu messen und einen Notausgang 
zu prüfen. Das glaube ich nicht! Indem sie 
sowas machen, beschämen sie die Gäste, 
die dann Angst haben, die Bar wieder zu 
besuchen. Ich habe mittlerweile gehört, 
dass das in vielen Schöneberger Bars und 
Läden passiert ist, wie in der „Scheune“ 
zum Beispiel! Den Wirten und Besitzern 
wird jetzt Druck gemacht, seitenweise 
Auflagen erfüllen zu müssen, die sie sich 
nicht leisten können. Im Laufe der nächs-
ten Jahre wird dies sicherlich dazu führen, 
dass es zu vielen Schließungen im Kiez 
kommt. Und genau darauf warten Investo-
ren – leere Räume, die für noch höhere 
Mieten und Verkaufspreise zur Verfügung 
stehen werden! Dann können schicke, teure 
Läden und modische Leute hierherziehen, 
um die Gegend um die Tauentzienstraße 
und in Schöneberg schicker zu machen. 
Das, glaube ich, wird unsere aller Heraus-
forderung in nächster Zukunft sein, aber 
besonders die potenziellen Schließungen 
werden die queere Community schwer 
treffen. Aber im Kampf dagegen wollen wir 
als Gemeinde der Zwölf-Apostel-Kirche 
ganz vorne stehen und uns mit anderen 
vernetzen. Dazu laden wir ganz Schöne-
berg ein, mit uns Kontakt aufzunehmen.  

BOX: Vielen Dank für deine Zeit und dieses 
Interview. 2019 feiert das Team bei Classic 
Meets Fetish das 5. Jubiläum und haben 
viele Überraschungen für den Abend des 
12. Septembers geplant! Der Kartenverkauf 
dieses Jahr fängt schon Ende Februar an!

Burkhard: Das ist sehr schön! Ich 
freue mich auch schon darauf!

 Frankfurt/M.: NEUES vom FLC 

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung des FLC Frankfurter Leder Club e.V. 
wurden für die Zukunft einige wichtige Veränderungen eingeläutet. Nach zwanzig 
Jahren als Vereinsvorsitzender hat Klaus Kirschner sein Amt zur Verfügung gestellt. 

Er hatte diesen Schritt bereits bei der 
Mitgliederversammlung im Januar 2018 
angekündigt, so dass schon im Vorlauf eine 
geordnete Nachfolge in die Wege geleitet 
werden konnte. Nun haben die Mitglieder 
Claus Wagner als neuen Vorsitzenden des 
FLC Frankfurter Leder Club e.V. gewählt. 
Claus war der erste Mr. Leather Hessen, 
der im Jahr 2012 gewählt wurde. Er hat 
sich seitdem nicht nur intensiv im FLC 
engagiert, sondern darüber hinaus auch 
für diverse Belange der Fetisch Community 
als auch in der HIV-Prävention eingesetzt.

Neben der Position des ersten Vorsitzenden 
wurden auch die Position des Kassenwarts 
mit Jens Willmann und die Position des 
Beisitzers mit Alexander Rotter neu besetzt.

Ebenfalls bei der Mitgliederversammlung 
2019 wurde der Auftrag zur Veränderung 

des Vereinslogos abgeschlossen. Dazu 
wurde ein Jahr zuvor eine Arbeitsgruppe 
beauftragt, Vorschläge zu erarbeiten. Es 
stand dabei aber keine völlige Neuge-
staltung im Vordergrund, sondern eine 
Überarbeitung mit der Integration des 
Slogans „Der Fetischclub im Rhein-Main-
Gebiet“. Die Vorschläge der Arbeitsgruppe 
wurden nun auf der Mitgliederversamm-
lung zur finalen Abstimmung vorgelegt. 
Nach intensiver Diskussion haben sich 
die Mitglieder mehrheitlich für den 
Vorschlag „Skyline“ entschieden.

Im Laufe der nächsten Monate wird der 
FLC ein Merchandising-Programm starten. 
Damit werden auch Nichtmitglieder die 
Möglichkeit haben, Artikel (z.B. T-Shirts, 
Sportbeutel oder Tassen) mit dem FLC-Logo 
und vielleicht dem einen oder anderen mar-
kanten Spruch zu erwerben. Wenn es kon-
kret wird, werden wir darüber berichten.
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 MANN des MONATS 

Der sexy gefährliche Mann mit den sanften Augen ist der Profi, wenn es um die 
ganz harten BDSM-Angelegenheiten geht. Neben klassischen Pornodrehs ist 
er seit Jahren Escort und scheut dabei weder Schmutziges noch Blutiges. (kn) 

Name: Andrucha

Alter:   30 Jahre

Geboren:   11.9.1988

Ich lebe in:   Berlin

Lebensmotto:    Das Leben ist 
kurz - also küsse langsam, liebe 
viel, lache laut, gib Dummheiten 
zu und bereue nichts, was dich 
zum Lachen gebracht hat. 

Größe:  182 cm

Gewicht:  78 kg

Ich trage gerne:  Leder, Gummi, 
Anzug, was Sportliches oder bin 
auch einfach mal gern nackt. 

Body: sportlich

Behaarung:  mittel behaart, Bart

Augen:   grau blau 

Piercings:   nein 

Tattoos:   ja viele 

Raucher:  gelegentlich 
Sex Ausrichtung: Bi     

Beziehungstyp:  polygam

Schwanz: 	 XXL, unbeschnitten

Position:Top & Bottom 

BDSM: Ja KLINIK, ROLLENSPIELE

NS:   ja

Scat:   ja

Rollenspiele:  	 ja		

Brustwarzenspiele:  ja

Mindgames: 	 ja		

Bondage:  	 ja

Fisten:   ja

Cock & Ball Torture:   ja

Mein persönlicher Fetisch:   Emotionen beim Sex

Beim Sex höre ich gern:   
Psychedelischen Techno (GOA)

Kontaktmöglichkeit: +49152 55 246 513

Möchtest du Mann des Monats werden? Dann bewirb dich bei: 

Leder / Fetisch

Fotos: Rainer Menke 
Andrucha

manndesmonats@box-magazin.com
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TAGEBUCH 
Master André alias Dominus.Berlin 
ist 40 Jahre alt und arbeitet seit 
Jahren als Dominus in Deutsch-
land sowie in der Schweiz (www.
dominus.berlin). Er stammt aus 
Düsseldorf und arbeitet nun in 
einem der bekanntesten Domi-
na-Studios Berlins. Seine Erfah-
rungen und Erlebnisse- sowie die 
seiner Kollegen und Kolleginnen 
- werden in regelmäßigen Blogbei-
trägen auf der Studioseite veröf-
fentlicht: http://studioluxberlin.
de/cms/dominus-berlin.html

Dominus.Berlin

Verbale Erotik

Spätestens hier wird der Unterschied zwi-
schen einem wirklichen BDSM-Liebhaber 
und einem Sexworker, der sich lediglich 
auch für dominante Themen beauftragen 
lässt, sichtbar. Ich sage nicht, dass alle 
BDSMer verbale Erotik „können“ müssen, 
das wäre quatsch, denn klar gibt es stille 
Genießer. Wenn ich mich so in den BDS-
M-Clubs umsehe, scheint das non verbale 
auch in der Mehrheit zu sein. Aber wer 
seine Gefühle eloquent verpacken kann, 
der wird diese auch sicherlich, tatsächlich 
so empfinden und nicht vorspielen. So ein 
vortäuschendes Quasseln wird über den 
Zeitraum einer Session 
jeden überfordern.

Verbale Erotik kann für 
das gesamte BDSM-Spektrum herhalten, 
denn egal ob geprügelt, erzogen, gekackt 
oder simpel gefickt wird: Irgendwas DENKT 
der Andere in diesen Momenten. Diese Ge-
danken sind nicht nur der Schlüssel zum Or-
gasmus eines Einzelnen, sondern sie ähneln 
sich stark je nach Thema. Verbalerotiker 
wissen, dass man z.B. dem Klinikerotiker 
von den „sterilen und kühlen“ Instrumen-
ten erzählt, mit denen der „Herr Doktor“ 
den „entblößten Körper“ des Patienten 
in der „weißen- und hellen“ Umgebung 
detailgenau untersucht und anschließend 
das Machtgefälle des Arzt-Patientenver-
hältnisses ausnutzt, um seine sexuellen 
Therapiebehandlungen vorzunehmen. Der 
Fußfetischist braucht Informationen über 
die Größe, Hautfarbe, 
Behaarung und vor allem 
Geruch der heißgelieb-
ten zwei Objekte und dann taucht man 
sie gedanklich ein in ein Spiel, wo sie mit 
Selbigem in irgendeiner Form verkehren. 

Den Liebhabern von devoten Gefühlen 
(mein Lieblingsthema) zählt man detail-
genau die Regeln auf, um diese immer 

wieder damit zu manifestieren und malt 
daraufhin verschiedenste Situationen aus, 
in dem sie ihre kniefälligen Gefühle unter 
Beweis stellen müssen. So ist es möglich, 
diese Gefühle auch wirklich zu spüren, 
selbst wenn man nur darüber redet.

Ich erinnere mich gut an die letzte Sitzung 
mit meinem Sklaven Ben, der seit einigen 
Jahren regelmäßig zu mir kam. Wir hatten 
ein Verhältnis kreiert, in dem er von mir 
erpresst wird und aufgrund dessen perverse 
Sachen zu machen. Die Praktiken waren 
dabei fast egal, so tief war - bzw. ist er 

noch heute in dieser 
submissiven Thematik. 

Klar wissen wir beide, 
dass die Situation von ihm seinerzeit 
selber hergestellt wurde sowie juristisch 
gesehen gar keine Abhängigkeit besteht, 
aber wenn ich ihn zur Begrüßung gleich 
aufgezählt habe, welche Mittel ich habe, 
um ihn bloßzustellen, ihn beruflich und 
privat zu ruinieren, dann fühlen wir beide 
dieses Verhältnis klar und deutlich:

„Wenn ich mir vorstelle, was deine Arbeits-
kollegen sagen, wenn ich denen das Video 
sende, wo du mit der Klobürste im Arsch 
umher gelaufen bist und laut gebellt hast 
für mich - da muss ich jetzt schon lachen. 
Schau mal, dieser Dietmar hier, das ist doch 
für dich ein wichtiger Geschäftspartner, 
oder? Weiß der, dass du ungewaschene 

Schwänze für mich 
lutschst? Was sagt der 
wohl, wenn der das 

Video zu Gesicht bekommt, wo du sogar 
gleich mehrere Männer befriedigst?“

Ben flehend: „Nein, Sir bitte… Ich mache 
doch alles was Sie wollen!“ „Wirklich? erst-
mal kommst du her und drückst Kohle ab, 

Gedanken sind der Schlüssel zum Orgasmus

Wer seine Gefühle eloquent verpacken 
kann, der wird diese auch so empfinden
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du Schwein. Dann sehen wir weiter.“ Ich 
zähle ebenfalls laut das Geld, 
um die Erpressung greifbarer 
zu machen. „Es wird immer 
so weiter gehen, Ben. Es wird 
niemals enden - du gehörst mir“. Er jam-
mernd: „Sir, ich weiß das. Ich bin Ihr Eigen-
tum und Sie haben alle Macht über mich.“

Natürlich kann man seine Spielpartner 
auch niederschreien. Mache ich auch 
mal ganz gern, da kann man ganz schön 
Dampf ablassen. Grundsätzlich bin ich 
eher der subtile Typ, denn eine Boshaf-
tigkeit im ruhigen Ton mit nem leichten 
Lächeln wirkt idR mehr als Schreien.

Steigern kann man Verbalerotik unter 
anderem, indem man den Devoten etwas 
aufsagen lässt: Ich: Sprich mir nach. „Ich 
bin eine kleine dreckige Sau und gehö-

re vollständig Master Andre. Ich mache 
widerliche und perverse 
Sachen für ihn bis ich tot 
umfalle.“ Ach schön.

Macht man bei Vereidigungen so und 
kann man auch gut hier anwenden mit 
dem gleichen Effekt. Die Devoten spre-
chen dir immer nach und idR zuckt ihr 
Kindermacher bei den Signalworten.

Probiert es aus. Wenn sie leiden und 
betteln, dann erfüllt sie das Spiel und dann 
senden sie über ihr Jammern die Bitte nach 
mehr von diesen Gefühlen und du hast die 
Macht. Jap, das ist geil und macht mich 
tatsächlich hart. Ist ein Grund, warum 
ich immer noch so viele Klienten habe, 
die seit Jahren lediglich ganz altmodisch 
am Telefon mit mir sprechen wollen und 
die ich bis heute noch nie gesehen habe. 

Das ist voll ok für mich, denn ich kann 
Telefonsex wirklich was abgewinnen.

Du musst nicht gleich ein dramatischer 
Wortakrobat sein, denn wichtig ist, dass 
du das fühlst, denn dann überträgt sich 
das Gefühl sogar über das Telefon, selbst 
wenn du immer das Gleiche sagst. ;-) 
Die verbale Erotik hat den entscheiden-
den Vorteil, dass sie grundsätzlich keine 
Praxis- Probleme hat. Ist doch klar, denn 
irgendwann kann sich auch der beste 
Knoten einer Fesselung lösen, die Bat-
terien vom Stromgerät zufällig grad leer 
sein oder ein Po trotz intensiver Dehnung 
den Masterkolben nicht aufnehmen. 

In der Theorie kann das nicht pas-
sieren, denn hier ist alles perfekt 
und arbeitet dort, wo BDSM eben 
im Wesentlichen wirkt: im Kopf.

Gefühle zu spüren,selbst wenn 
man nur darüber redet.
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FETISH&HEALTH 
Dr. Sven Schellberg, 48, ist Facharzt 
für Allgemeinmedizin, und betreibt 
in Berlin zusammen mit einem 
Kollegen die Novopraxis (www.
novopraxis.berlin). Sexuelle Gesund-
heit ist hier das große Thema und 
hier kann alles angesprochen wer-
den, was zum Thema dazu gehört. 
Schamlosigkeit ist in der Novopraxis 
Programm und den unverkrampf-
ten Umgang mit Sex erklärt Sven 
auch gerne anderen Kollegen.

Dr. Sven Schellberg

Wenn Gäste nach 
dem Sex bleiben

Betritt man einen deutschen Supermarkt, 
so ist die wachsende Zahl vermeintlicher 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten auch 
an der Auswahl von „Free of“ Produkten zu 
bestaunen. Lactosefrei, glutenfrei, sojafrei 
– kaum eine Unverträglichkeit, die nicht 
auch hier repräsentiert wäre. Wieviel hier 
echtes Problem oder einfach nur gutes Mar-
keting ist, bleibt so manchem verschlossen.

Auch im sexuellen Umfeld können Allergien 
lästig werden - eine Latexunverträglich-
keit ist hier ebenso unangenehm werden, 
wie eine Nickel- oder Chromallergie bei 
allerlei Lederspielzeug. Wenn es nach dem 

Sex aber unablässig im Bauch rumort, 
muß nicht unbedingt eine Allergie oder 
Unverträglichkeit dahinterstecken – häufig 
stellt sich eher die Frage, ob nicht auch der 

ein- oder andere kleine Mitbewohner beim 
Sex ein neues Zuhause gefunden hat und 
nun im Darm für allerlei Malesten sorgt. 

Wenn es blubbert, bläht, schleimt und 
spritzt, können eben auch Bakterien 
und Parasiten eine Rolle spielen. Die 
allzu häufig und dank Dr. Google halb-
wissenschaftlich unterlegte These der 
„Nahrungsmittelunverträglichkeit“ läßt 
ein Gespräch über mögliche andere, 
„spielerische Ursachen“ häufig erst gar 
nicht aufkommen und verhindert somit 
nicht selten die rechtzeitige und zumeist 
recht einfache Diagnose und Behandlung.

Nicht jedes Blut im Stuhl 
stammt von der gerne ver-
dächtigten „Hämorrhoide“ 
und auch nicht jeder blutige 
Schleim läßt auch gleich 
auf einen Morbus Crohn 
schließen. Kleine Quälgeis-
ter, wie Bakterien, Einzeller 
und Parasiten erleben 
unseren nährstoffreich 
gefüllten Darm als wahres 
Wunderland und lassen sich 
zum Teil auch nur ungerne 
aus diesem vertreiben.

Klassische sexuell über-
tragbare Erkrankungen, 
wie Chlamydien und 
Gonokokken siedeln 
sich gerne auch mal im 
Popo an, Mykoplasmen 
verursachen hartnäckige 
Enddarmentzündungen und 
auch das früher eher als 
Tropenerkrankung bekannte 
„LGV“ macht sich derzeit 

gerade in den Gedärmen manch eines 
anal sexuell aktiven Kerls breit.

Aber auch weniger bekannte 



23

www.box-magazin.com

Ausgabe 308

Magazin Leder / Fetisch

 Hamburg: MR. FETISH HAMBURG 2019

Der MSC Hamburg  veranstaltet vom 7.-10. März 2019 das erste Fetisch Wochen-
ende und sucht  in Hamburg und Umgebung noch Kandidaten, die bereit sind,  
Hamburg und den MSC als Mister Fetisch Hamburg in ganz Deutschland und Euro-
pa zu repräsentieren. Weitere Informationen bekommt ihr beim 1. Vorsitzenden 
Harald Kuhn unter Telefon 0160 6362797 oder über info@msc-hamburg.de.  

Gesellen, wie Lamblien oder Amoeben, 
die man sich nicht nur beim letzten Urlaub 
in den Tropen sondern auch gerne mal 
bei der letzten Rimmingsession einfan-
gen kann, können langfristige Probleme 
auslösen, die sich eben nicht durch den 
Verzicht auf Milchprodukte lösen lassen. 

Daß sich Salmonellen gerne mal im nicht 
ganz optimal gekühlten Nudelsalat der 
Oma finden, ist mittlerweile jedem bekannt 
und somit ist es auch nicht ganz verwun-
derlich, daß diese Gattung zusammen mit 
ihrer nahen Freundin, der Shigelle auch 
schon in der gemeinschaftlich genutz-
ten „Crisco“-Dose gefunden wurden. 
Der Weg von unten ist für diese kleinen 
Kerle übrigens deutlich einfacher, als der 
beschwerliche von oben durch den Magen.

Wenn man dann noch bedenkt, daß es sich 
z.B. bei der Hepatitis A um eine klassisch 
„fäkal-orale“ Infektion handelt und eben 
dieser Weg beim Sex ja nun nicht gerade 
zu den seltenen gehört, macht vielleicht 
plötzlich auch die Impfung gegen diese 
Erkrankung viel mehr Sinn, als die viel-
leicht irgendwann einmal stattfindende 
Reise nach Indonesien oder Lateinamerika.

Wichtig ist insbesondere, daran zu denken 
oder eine mögliche Infektion zumindest im 
Kopf zu haben. Die Diagnostik ändert sich 
nämlich ganz erheblich, wenn man statt 
der Unverträglichkeit einen Mitbewohner 
im Sinn hat und da sich all die vorgenann-
ten Kameraden deutlich unterscheiden, 
bedarf es manchmal ganz unterschiedlicher 
Herangehensweisen, um sie zu finden 
und dann auch wieder los zu werden.

Es kann sich also durchaus lohnen, sein 
Geld nicht dem letzten Schrei der im 
Vorabendprogramm eifrig beworbenen 
Pille gegen allzu aufdringliches Geblubber 
und Geblähe hinterherzuwerfen, sondern 
die Peinlichkeit (?) zu überwinden und sich 
an den Arzt seines Vertrauens zu wenden. 
Die gute Nachricht lautet nämlich: Gegen 
die meisten Dinge ist ein Kraut gewach-
sen und man wird sie auch wieder los !

Mr. Fetish Hamburg

07. - 10. März 2019
msc-hamburg.de

Für den Sieger winken attraktive Preise, u.a.: 

1. Sieger - 2 x Alpha Madness Pässe für Leather & Fetish Pride Belgium 2020 
in Antwerpen (Wert €250) / 100 Euro in Wertmarken für Leather & Fetish Pri-
de Belgium 2020 / Leather & Fetish Pride Belgium und Alphatribe T-shirt / 1 
Tom of Finland DVD mit originalen Autogrammen von Niklas KAKE und Durk Deh-
ner / 1 Flasche Tom of Finland-Vodka / 1 x3 BERLINCIGARMEN Zigarren

Für 2. und 3. Sieger: - 1x Madness Pass für Leather & Fetish Pride Belgium 2020 (Wert € 
75) / Alphatribe T-shirt
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 Bremen: LCNW KOHL- und PINKELFAHRT 2019

Der Vorstand von Rheinfetisch hatte 
zur Mitgliederversammlung einge-
laden. Nach dem Rechenschaftsbe-
richt, Bericht über die Tätigkeiten 
des Vereins im verganen Jahr war 
erst einmal eine Pause angesagt. 

Das Team des Amadeus, Vereinslokal 
von Rheinfetisch, hatte zum kosten-
losen Buffet eingeladen, das dann 
nicht nur köstlich, sondern auch 
äußerst reichlich war. Die Herren des 
Amadeus hatten sich große Mühe 
gegeben, was auch alle bewunderten.

 Nach der Pause ging es dann zu den 
Plänen im laufenden Jahr. Der erste 
Termin war schon wenige Tage später, 
der 27. Januar, der Tag, als 1945 
Auschwitz von der Roten Armee befreit 
wurde und an dem Schwule und Les-
ben der Opfer der NS-Zeit gedenken. 
In Köln immer am Mahnmal im 
Rheingarten unter der Hohen-
zollernbrücke. Es folgen dann 
die üblichen Karnevalsaktivitä-
ten. Etwas Besonderes ist nicht 
geplant. Es folgt der 17. Mai, 
der Tag gegen Homophobie, 
an dem sich auch die Rheinfe-
tisch-Männer beteiligen wollen. 
Auch in diesem Jahr wird die 

Colour Code weitergeführt. Einmal im 
Vierteljahr eine Party die ganze Nacht 
und selbstverständlich auch einmal im 
Monat der Stammtisch im Amadeus, zu 
dem alle herzlich eingeladen sind. Das 
ist immer der 2. Mittwoch im Monat. 

Der Vorstand hat auch vorgeschlagen, 
dass sich alle wieder an der CSD-Pa-
rade beteiligen - wie in jedem Jahr. 
Wie sich alle beteiligen sollen, wollen 
die Vorstandsherren noch bekannt 
geben. Aber sicher ist Mann sich, 
dass das große Rheinfetisch-Tref-
fen zu Pfingsten wieder organisiert 
werden soll - auch wenn Mann 
betonte, dass das nur vier Wochen 
vor Kölns großem CSD sein wird.

Das Foto zeigt die Vorstands-
herren, die zum Termin nicht 
erkrankt noch verreist waren. 

 Stuttgart: LC News

 Köln: RHEINFETISCH News

Jens Willmann ist der neue LCNW-Kohlkönig 
Wie schon in den Jahren zuvor traf sich am letzten 
Januarwochenende die Leder- & Fetishcommunity 
in Bremen zur traditionellen „Kohl- & Pinkelfahrt“. 

Mit ca. 90 Kerlen ging es durch die Norddeut-
sche Tiefebene südlich von Bremen. In einem 
Landgasthof wurde dann das Norddeutsche Na-
tionalgericht „(Grün)Kohl & Pinkel“ serviert. Im 
Anschluss wurde der neue Kohlkönig gekührt. 

Der amtierende Kohlkönig Dennis Seehafer aus 
Hamburg gab den „Knochen“ an Jens Willmann aus 

Offenbach weiter. Jens ist damit 
berechtigt, den LCNW (Lederclub 
Nordwest) und das traditionelle 
„Kohl- & Pinkelessen“ ein Jahr 
weltweit zu repräsentieren. 

Neben diesen neuen Aufgaben 
ist Jens seit ein paar Wochen 
im Vorstand des FLC (Frank-
furter Lederclub) tätig. (wk)

Mr. Fetish NRW Reinhard Hümke, Mr. Fetish Germany & Ex Kohlkönig 

Dennis Seehafer, Mr. Rubber Europe Michael Gehring, LCNW Kohlkönig 

2019 Jens Willmann, Bavarian Mr. Leather 2018 Robert Heckmann, Mr. 

Leather Hamburg Joachim Beckert, vorne: Schwester Daphne aus Berlin 

Kohlkönig Jens mit Alex
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SHOPPING für KERLE 
MISTER B:   Gib Gummi, Alter!

MISTER B 
Motzstraße 22
 Berlin-Schöneberg
+49(0)30 21997704 
Mo.-Fr. 12:00 h – 20:00 h 
Sa. 11:00 - 20:00 h
www.misterb.com

SLINGKING:  

MISTER B hat seine Gum-
mikollektion um 4 neue 
Basicprodukte erweitert. Egal 
ob Jock, Trunk, Fucker Shorts 
mit Reißverschluss oder Tank 
Top – diese Gummiteile mit 
ihrem niedrigen Preis sind 
ein guter Einstieg in die 
Welt des Gummifetisch und 
ideal zum Kombinieren mit 
deiner Rubbergarderobe. 

Mit einem kleinen Farbakzent 
in deiner Lieblingshanky-
codefarbe kannst du ohne 
viele Worte klar stellen, was 
dich anmacht. Welche Farbe 
bevorzugst du? Rot, Blau, 
Gelb, Weiß oder schlicht schwarz? Besonders hervorzuheben 
sind die Jocks. Viele Kunden hatten nach einem Gummijock 
gefragt und MISTER B hat die Rubberjocks endlich in sein                                                                                                    
Programm aufgenommen.

- knackige 
Breeches aus 
farbigem Leder, 
maßgeschnit-
ten, schon ab 
469 Euro

- tolle Leder-
hemden aus 
farbigem Leder, 
maßgeschnit-
ten, schon ab 
399 Euro

WESP-Leder-Design:

Top Lederoutfis

Weitere super 
Lederschnäppchen 
findest du auf: 

www.wesp-leder.de

Im MISTER B Shop in der Motz-
straße 22, Berlin, kannst du 
die Gummiteile anprobieren.

Starker Sale auf 
unsere Leder 
Jogging Hosen. 
Der lässige Look 
für jeden Tag. 

Wahlweise rein 
schwarz oder 
mit farbigen 
Seitenstreifen. 

Also beeilt euch, 
denn wer zuerst 
kommt, schnappt 
zuerst. Wir freuen 
uns auf dich.

Jetzt den  SCHNAPP  des 
Jahres machen 

SLINGKING 
Eisenacher Str. 115
Berlin-Schöneberg 
Mo.-Sa. 12:00 h – 20:00 h     
www.slingking.eu
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FEBRUAR 2019
OLDENBURG
15:00 K 13 Sauna 

Wellness Abend
21:00 Hempels 

Freitags Kneipe
STUTTGART
21:00 Eagle 

Schwaben Fete
21:00 K 29 Zieglerkeller 

Freitags-Keller
21:00 Raven 

Inkognito

Samstag                02.02.

AUGSBURG
23:00 Rockfabrik Club 

Fabrique d´Amour - 
LGBTQ Night

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
19:30 www.male.space

BLACK WEEKEND 
LEATHER DINNER
Full Menu in full Gear 
Platzreservierung 
www.male.space

20:00 Böse Buben 
Böse Buben Nacht

20:00 Incognito 
Karaoke mit Michael 
Glück

21:00 Ajpnia
NachtVerkehr+

22:00 Lab.Oratory
YELLOW FACTS Piss

22:00 Mutschmanns
BLACK WEEKEND BLUF 
LEATHER NIGHT
Leather and Uniform 
Night

  

Freitag                 01.02.

BERLIN
20:00 Culture House 

Fist and Fuck
20:00 Böse Buben 

Cocksucker Contest
21:00 Incognito 

Spielespasssss mit 
Margot Schlönzke

21:00 Pussycat Bar 
BLACK WEEKEND
BERLINCIGARMEN Gay 
Cigar Salon

22:00 Lab.Oratory
LAB Dance 2-4-1

22:00 New Action 
Shooter Friday Night

22:00 Stahlrohr 2.0 
SUCK‘nBLOW

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

BREMEN
21:00 Zone 283    

Men‘s Night 
DRESDEN
22:00 Bunker 

NachtVerkehr
DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

2FOR1
23:00 K 1-Club  

Karaoke
23:00 Queenz  

FreekyFriday
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

20:00 Drexx 
Maskenorgie

2000 Metropol Sauna  
POZ Party

22:00 Drexx 
Xxklub 2-4-Xxkerle

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

2000 Metropol Sauna  
POZ Party

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Fuck-Factory Slingtime
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Crazy Friday
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Happy 
Friday

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna
Naked-Party mit 
Special-Area

22:00 Station 2B 
SinFriday

MANNHEIM
21:00 Jails  

Golden Shower
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop & 
Bären Sauna  

MÜNCHEN
19:00 SUB 

FETISCH AM CAFÉ-
TISCH

21:00 Underground 
Sneaker & Sports

23:00 NY-Club 
LUXUSPOP feat. Deejay 
Marquez 

22:00 Greifbar 
Club`n Cruise

22:00 New Action 
Cruising Non Stop

22:00 Stahlrohr 2.0 
Naked Sex

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

23:00 Connection Club 
Zirkus Berlin

23:00 KitKatClub 
Carneball Bizarre

23:00 Polygon 
Schaaamlos! Porn 
Party mit Show

23:00 SO 36 
Kreuzberg Calling

BREMEN
21:00 Zone 283    

Fetish Night
DRESDEN
22:00 Bunker 

Cruising, Bier & mehr
DÜSSELDORF
09:00 Phoenix Sauna  

Sauna m. Frühstück
20:00 K 1-Club  

Party Night XL 
23:00 Queenz  

DancingQueenz
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s open
ESSEN
10:00 Metropol Sauna  

GR-Tag 5 Euro sparen
18:00 Metropol Sauna  

Bears & Friends
22:00 Drexx 

XXdiaper | for diaper 
lovers

FRANKFURT/M.
18:00 Metropol Sauna  

Bears & Friends

HAMBURG
20:00 Contact 

Saturday Night Fever
20:00 Tom´s Saloon 

Longdrink Night

01 Fr   

02 Sa  

03 So

04 Mo

05 Di   

06 Mi

07 Do  

08 Fr

09 Sa  

10 So

11 Mo

12 Di  

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do 

22 Fr

23 Sa 

24 So

25 Mo

26 Di 

27 Mi

28 Do

Hohenstaufenring 59
50674 Köln

Tel.: 0221 - 240 22 42

www.birkenapotheke.de

Stopper
& Werbung

 in der
BOX

Anfragen an:
box@box-magazin.com

Belgium Leather & Fetish Pride 2019
Antwerpen/B                                20. - 25.2.

Mardi Gras, Sidney/AUS       15.2. - 3.3.

Röschen Sitzung, Köln            22. + 23.2.
Tunten-Ball, Graz/A

Rainbow Reykjavik Winter Pride
Reykjavik/IS                                7. - 10.2. 

33. TEDDY-Award, Berlin           

Röschen Sitzung, Köln

International Bear Convergence
Palm Springs/USA                    7. - 10.2.

North American BearWeekend
Lexington/USA                                14. - 17.2.

Winter Pride Miami/USA     27.2. - 5.3.

KG Regenbogen Sitzungsparty, D`dorf    

Winterization 2019 , Helsinki/FI        15. - 17.2.

Weiberfastnacht

Berlinale 2019, Berlin             7. -17.2.           

Röschen Sitzung, Köln

Bear Essentials 2019
Sidney/AUS                           22.2. - 3.3.

BeachBear Weekend
Fort Lauderdale/USA            21. - 24.2.
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Montag                04.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
19:00 Culture House 

Naked Sex
20:00 Bar Sofia

Oronzo-Bar
22:00 Greifbar 

Exiting Monday
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
DÜSSELDORF
12:00 Phoenix Sauna  

Monday Cruising
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & Bi-Party
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & Bi-Party
HAMBURG
20:00 Tom´s Saloon 

2-4-1 all night long
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky 
Starter, Partnertag & 
Refugees Welcome

18:00 Pullermanns 
Naked

19:00 Station 2B 
GreenMonday: 
BAREBUDDY live

22:00 Roonburg 
Fuckin‘ Monday

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Relax and more
16:00 Ruhrwellness 

Hamam & Aufgüsse
MÜNCHEN
20:00 Ochsengarten 

Naked & Underwear

Dienstag              05.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday THE JAXX
20:00 Bar Sofia

Balkan Abend

21:00 Stahlrohr 2.0 
Youngster Sex

22:00 Woof 
BEAR BUST / THE 
PLACE TO BE ON 
TUESDAY NIGHT

DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

Partnertag
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

SchluckImpfung
20:00 Contact   

Penny Pincher
20:00 Tom´s Saloon 

Tom needs You
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky 
Starter & Facebook Tag

14:30 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Babylon Sauna  
Fetish-Party: Piss

19:00 Station 2B 
FORCE4.0 - SM/Fetish

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Spartag
STUTTGART
14:00 Viva-Sauna 

Partnertag
21:00 Eagle 

Neujahrs Fick

Mittwoch            06.02.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
18:00 Boiler Sauna

youngSTARS
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
22:00 New Action 

Break the week

22:00 Stahlrohr 2.0 
Topless / Pants Off

22:00 Woof 
CRUISING NIGHT

BREMEN
19:00 Zone 283    

Feierabend Cruising
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
19:00 Pluto Sauna  

Arztsprechstunde
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sling-Fit for Fuck
20:00 Contact 

Shot     
20:00 S.L.U.T. 

Cheap & Sexy 2-4-1
20:00 Tom´s Saloon 

Bergfest
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky 
Starter & Two for One

14:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

LÜBECK
17:30 Aids-Hilfe  

HIV Schnelltest
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

After Work Wellness
STUTTGART
21:00 Raven 

Labyrinth Naked 
Underwear

Donnerstag         07.02.

BERLIN
18:00 Boiler Sauna

Wohlfühl-Abend
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
21:00 Lab.Oratory

Naked Sexparty
21:00 Mutschmanns

Naked Sex
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
DÜSSELDORF
19:00 Phoenix Sauna  

XXL Schaumparty 
HAMBURG
20:00 Contact 

Open House
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
20:00 Toms Saloon 

Thirsty Thursday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry/QuickyStarter
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag mit 
Schaumparty ab 19 h

19:00 Station 2B 
PURE naked

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

2-4-1
MÜNCHEN
20:00 SUB

MLC Clubabend
OLDENBURG
14:00 K 13 Sauna 

Partner Tag
STUTTGART
21:00 Raven 

Horseback

Freitag                 08.02.

BERLIN
20:00 Böse Buben 

Open Friday
20:00 Gr. Freiheit 114 

Topless Night 
21:00 AHA 

AHA Erotikparty
22:00 Hafen

Filmparty mit DJ STar 
und ASternchen 

22:00 Mutschmanns 
Latino Party

22:00 Lab.Oratory
Friday Fuck 2-4-1

22:00 New Action 
Shooter Friday

22:00 Stahlrohr 2.0 
Sportlads

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

BREMEN
21:00 Zone 283    

Zeig deinen Arsch  

22:00 S.L.U.T. 
Slut Club Non Stop 

22:30 Nachtasyl 
DARE!-Party „Precious 
Little Diamond“ mit DJ 
Little L.  

KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Weekend Special  
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:00 Babylon Sauna  

Relax
16:00 Phoenix Sauna  

Happy Weekend
19:30 Phoenix Sauna 

Schlager Party
20:00 Pan Sauna 

Night of Candlelights 
inkl. 1 Prosecco for free

21:00 Baustelle 4U 
Endlich Samstag

21:00 Pullermanns 
Cruising

22:00 Station 2B 
Sk8erboy

23:30 Phoenix Sauna 
Naked Kölsch

LÜBECK
19:00 Location 25  

KARAOKE-SHOW 2019 
Schwester Daphne und 
Schwester Rosa  vom 
O.S.P.I.

MANNHEIM
19:00 Jails  

SSM Playground
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Day & Night Sauna
MÜNCHEN
18:00 Underground 

FF-Workshop
21:00 Underground 

FF-Night
23:00 NY-Club 

Sharon O Love
NÜRNBERG
21:00 Keller 

NLC Kellerparty
OLDENBURG
14:00 K 13 Sauna 

Youngster Tag
22:00 Alhambra 

PARTY PUR 
STUTTGART
21:00 Eagle 

X-treme Cruising
21:00 K 29 Zieglerkeller 

Einer Für Alle - Gay 
Cruising Party, Men 
Only

21:00 Raven 
Horseback

Sonntag               03.02.

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
15:00 Böse Buben 

Give me FFive!
16:00 Lab.Oratory

Naked Sunday Sex
17:00 www.male.space

BLACK WEEKEND 
LEATHER SOCIAL

17:00 Mutschmanns 
Coffee & Cream 
Original

17:30 Scheune 
Naked Sex

18:00 Stahlrohr 2.0 
Underwear & Naked

20:00 New Action
Lazy Sunday

21:00 Hafen
DRAMA mit DJ Sun 
Jamo

21:00 Stahlrohr 2.0 
Naked Club

22:00 Woof 
AMERICAN SPORTS 
NIGHT

BREMEN
15:00 Zone 283    

Flohmarkt
DRESDEN
17:00 Bunker 

Code GELB
DÜSSELDORF
18:00 silq  

a.m. Party 
ESSEN
16:00 Drexx 

XXskins‘n‘prolls | 
Skins, Punks & Prolls

17:00 Metropol Sauna  
Schaumparty

FRANKFURT/M.
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Cockksuckers Club
18:00 Sparta Junior 

Drinks-Cruising-Sex
20:00 Tom´s Saloon 

After Weekend Club
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Weekend Special
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
14:00 Pullermanns 

Gelb
15:00 Station 2B 

TOPnBOTTOM
16:00 Babylon Sauna  

Welllness
16:00 Phoenix Sauna 

Wellness-Aufgüsse mit 
Kalle & Co.

MANNHEIM
18:00 Jails  

Naked Party
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Saunatag
MÜNCHEN
15:00 Underground 

Naked Sunday
20:00 NY-Club 

SUNDAY CLUB feat. DJs 
Poenitsch & Jakopic 

STUTTGART
15:00 Raven 

Holy King triple
17:00 Eagle 

Naked & Underwear
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Termine
20:00 NY-Club 

SUNDAY CLUB feat. DJ 
Florian Reith 

STUTTGART
15:00 Raven 

Fun in the Fog
17:00 Eagle 

Gang Bang-Party

Montag                 11.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
19:00 Culture House 

Naked Sex
22:00 Greifbar 

Exiting Monday
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sehen-Zeigen-Fühlen
20:00 Tom´s Saloon 

2-4-1 all night long
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky 
Starter, Partnertag & 
Refugees Welcome

18:00 Pullermanns 
Naked

19:00 Station 2B 
GreenMonday: 

22:00 Roonburg 
Fuckin‘ Monday

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Relax and more
16:00 Ruhrwellness 

Hamam & Aufgüsse
MÜNCHEN
20:00 Ochsengarten 

Gelber Abend
STUTTGART
20:00 Sauna Pour Lui

Naked & Mask

Dienstag              12.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday THE JAXX
19:00 Culture House 

Otter & Bären
20:00 Bar Sofia

Balkan Abend
21:00 Stahlrohr 2.0 

Youngster Sex Party
22:00 Woof 

BEAR BUST / THE 
PLACE TO BE ON 
TUESDAY NIGHT

DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

Partnertag
ESSEN.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

19:00 Pluto Sauna  
YOUNGstars

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

SchluckImpfung
20:00 Contact   

Penny Pincher
20:00 Tom´s Saloon 

Tom needs You
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
18:00 Phoenix Sauna  

Suuuuper Twinks mit 
Schaumparty ab 19 h

19:00 Station 2B 
FORCE4.0 - SM/Fetish

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Spartag
STUTTGART
14:00 Viva-Sauna 

Partnertag
21:00 Eagle 

Happy Hour b. 22 h

Mittwoch             13.02.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
20:00 Bar Sofia

Bear- Bier
22:00 New Action 

Break the week
22:00 Stahlrohr 2.0 

Topless or Pants
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
BREMEN
19:00 Zone 283    

Feierabend Cruising
DORTMUND
20:00 CaféPlus    

M4M-Academicus
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
HAMBURG
20:00 Contact 

Shot     
20:00 S.L.U.T. 

Cheap & Sexy 2-4-1
20:00 Tom´s Saloon 

Bergfest 
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky Starter 
& Two For One

14:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Station 2B 
Athleti‘cum

20:00 Amadeus 
Rheinfetisch Treff

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

After Work Wellness
STUTTGART
21:00 Raven 

Spank

Donnerstag         14.02.

BERLIN
18:00 Boiler Sauna

Wohlfühl-Abend

19:00 Böse Buben 
Give me FFive

20:00 Culture House 
Change your Gender

21:00 Lab.Oratory
Naked Sexparty

21:00 Mutschmanns 
Naked Sex

22:00 New Action 
Cheap + Sexy/2-4-1

22:00 Woof 
CRUISING NIGHT

ESSEN
12:00 Pluto Sauna 

Homepage Tag
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Suck & Fuck & Fist
20:00 Contact 

Das Kneipenquiz
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
20:00 Toms Saloon 

Thirsty Thursday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
14:30 Pan Sauna 

2FOR1
18:00 Gentle Bears 

Cocktail Time
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag mit 
Schaumparty ab 19 h

19:00 Station 2B 
PURE naked

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

2-4-1
OLDENBURG
14:00 K 13 Sauna 

Partner Tag
STUTTGART
21:00 Raven 

Schlager Naked

Freitag                 15.02.

BERLIN
20:00 Böse Buben 

Worshipped feets
20:00 Gr. Freiheit 114 

Topless Night
22:00 Hafen

Schlagernacht mit DJ 
der micha

22:00 Lab.Oratory
Friday Fuck 2-4-1

22:00 New Action 
Shooter Friday Night

22:00 Stahlrohr 2.0 
 SUCK‘nBLOW

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

23:00 Raumklang 
Kinky in Wonderland 
- Eat me! mit Silent G, 
MF3 (Eletrco & Techno)

BREMEN
22:00 Zone 283    

Fist Weekend
DRESDEN
22:00 Bunker 

NachtVerkehr
DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

2FOR1
19:00 Phoenix Sauna  

Schaumparty
23:00 K 1-Club  

Karaoke
23:00 Queenz  

FreekyFriday
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

DRESDEN
22:00 Bunker  

NachtVerkehr
DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

2FOR1 & Schaumparty
23:00 K 1-Club  

Karaoke
23:00 Queenz  

FreekyFriday
23:00 Tor 3  

GayKingdom Party 
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

20:00 Drexx 
Maskenorgie

22:00 Drexx 
XXklub 2-4-XXkerle

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

23:00 Nachtleben
Atomic Party - DJs:         
Barbecute Björn & 
Trust.The.Girl

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Fuck-Factory Slingtime
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Longdrink Night
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday

13:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna
Naked-Party mit 
Special Area

19:30 Pan Sauna 
Happy Hour

20:00 Buchsalon Ehren. 
Lesung: Julian Mars 
liest aus seinem Roman 
„Lass uns von hier 
verschwinden“

22:00 Station 2B 
SinFriday

MANNHEIM
21:00 Jails

Fuck-Party
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Fetish Party
23:00 NY.Club 

LUXUSPOP feat. DJ 
Patrice

OLDENBURG
15:00 K 13 Sauna 

Wellness Abend
19:30 Bier Akademie 

QUEERfriday
21:00 Hempels 

Freitags Kneipe
STUTTGART
21:00 Eagle 

Schwaben Fete
21:00 Raven 

Horseback
21:00 K 29 Zieglerkeller 

Freitags-Keller

Samstag                09.02.

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend

18:00 Incognito 
Best off 2018, die 
XXL Rückblick-Show / 
Reservierungen unter 
Tel. 219 163 00

20:00 Böse Buben 
RIM-Club

21:00 Ajpnia
Nachtverkehr

22:00 Lab.Oratory
FAUSTHOUSE / anal 
deep throat

22:00 New Action 
Cruising Non Stop

22:00 Stahlrohr 2.0 
Naked Sex

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

BREMEN
22:00 Zone 283    

Fetish Night
DRESDEN
22:00 Bunker 

Sportswear
DÜSSELDORF
09:00 Phoenix Sauna  

Sauna m. Frühstück
20:00 K 1-Club  

Party Night XL 
23:00 Queenz  

Henry´s House Charts
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s open 
ESSEN
22:00 Drexx 

XXfell* | Fellfressen & 
Liebhaber

FRANKFURT/M.
22:00 Orange Peel  

Milk‘n‘Cream for gays, 
lesbians and friends

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Dresscode: Shoes ONLY
20:00 Contact 

FETISH CRAWL
20:00 Tom´s Saloon 

CLUB „ Gallery“ mit Dj 
22:00 S.L.U.T.

Slut-Club non Stop mit 
BLUF-Stammtisch

KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Weekend Special
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:00 Babylon Sauna  

Relax
18:00 Phoenix Sauna 

Bear Aufgüsse & BBQ

21:00 Baustelle 4U 
Endlich Samstag

21:00 Pullermanns 
Cruising

23:30 Phoenix Sauna 
Naked Kölsch

MANNHEIM
21:00 Jails  

Pure Rubber
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Naked Party 
23:00 NY-Club 

DJ Moussa aus 
Barcelona 

TUTTGART
21:00 Eagle 

Blackleather-Night
21:00 K 29 Zieglerkeller 

play-k - Gemischte 
Fetisch- / SM-Party für 
Gay & Bi, Hetero, TV / 
Trans.

21:00 Raven 
BeefClub

23:00 White Noise Club 
LOVEPOP  vs. LOVEPOP  
vs. LOVEBEATS  - 
Wildstyle Pop 
vs. Elektronische 
Tanzmusik

Sonntag               10.02.

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
15:00 Böse Buben 

Give me FFive
16:00 Lab.Oratory

ATHLETES / fit for fuck 
17:00 Stahlrohr 2.0 

Berlin Bastards
17:30 Scheune 

Naked Sex
20:00 Culture House 

Play & Pain
20:00 New Action

Lazy Sunday
21:00 Hafen

DRAMA mit DJ Sun 
Jamo

22:00 Woof 
CRUISING NIGHT

DRESDEN
16:00 Bunker 

Was für ein Kino!                  
Der Kinonachmittag im 
BUNKER

DÜSSELDORF
03:00 Phoenix Sauna  

Henry´s  Chill-Out
18:00 silq  

a.m. Party
ESSEN
15:00 PLuto Sauna  

Full House
16:00 Drexx 

XXgelb* | Play Wet!
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
FRANKFURT/M.
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
20:00 PAS Bar 

Night Queens - 
Travestieshow, Varieté, 
Revue

HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Sportswear Party
18:00 Sparta Junior 

Drinks-Cruising-Sex
20:00 Tom´s Saloon 

After Weekend Club
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Weekend Special
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
14:00 Pullermanns 

Sportswear Party
16:00 Babylon Sauna  

Welllness
16:00 Phoenix Sauna 

Wellness-Aufgüsse
MANNHEIM
18:00 Jails  

Naked Party
MÜNCHEN
15:00 Underground 

S-O-S (Fetish Sex Party 
on Sunday)
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20:00 Drexx 

Maskenorgie
22:00 Drexx 

Xxklub 2-4-Xxkerle
FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Cruisingtag & 
Schaumparty ab 24 h

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Fuckfactory
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Crazy Friday
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday

13:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Phoenix Sauna
Naked-Party mit 
Special Area

22:00 Station 2B 
SinFriday

MANNHEIM
21:00 Jails  

Sneaker, Sports & 
Underwear

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop & 
Bären Sauna 

MÜNCHEN
21:00 Underground 

Yellow
23:00 NY-Club 

LUXUSPOP feat. DjCK 
OLDENBURG
15:00 K 13 Sauna 

Wellness Abend
21:00 Hempels 

Freitags Kneipe
STUTTGART
21:00 Eagle 

Schwaben Fete
21:00 Raven 

Horseback
21:00 K 29 Zieglerkeller 

Freitags-Keller

Samstag                16.02.

AUGSBURG
23:00 Panda Club 

Pink Panda
BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
18:00 Incognito 

Best off 2018, die 
XXL Rückblick-Show / 
Reservierungen unter 
Tel. 219 163 00

20:00 Böse Buben 
FUCK the BITCH

20:00 Culture House 
Wild Weekend

21:00 Ajpnia
NachtVerkehr+

22:00 Lab.Oratory
GUMMI / rubber outfit 
only!     

22:00 New Action 
Cruising Non Stop

22:00 Stahlrohr 2.0 
Naked Sex

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

BREMEN
22:00 Zone 283    

Fist Weekend
DRESDEN

18:00 Bunker 
Code RED

DÜSSELDORF
09:00 Phoenix Sauna  

Sauna m. Frühstück
20:00 K 1-Club  

Party Night XL 
23:00 Queenz  

DancingQueenz
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s open
ESSEN
10:00 Metropol Sauna  

GR-Tag 5 Euro sparen
18:00 Metropol Sauna  

Bears & Friends
22:00 Drexx 

XXff | Late but deep
FRANKFURT/M.
18:00 Metropol Sauna  

Bears & Friends

22:00 Orange Peel 
1001 Gay Oriental 
Night

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Dresscode: Shoes ONLY
20:00 Contact 

Saturday Night Fever 
20:00 Tom´s Saloon 

Longdrink Night 
22:00 S.L.U.T. 

Slut Club Non Stop
KARLSRUHE
22:00 CULTeum  

KitKatClub @ CULTeum
DJs: Clark Kent, Hardy 
Heller & Der PUK

KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Weekend Special
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:00 Babylon Sauna  

Relax
16:30 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
19:00 Ex Cprner 

Treff im Ex Corner

21:00 Baustelle 4U 
Endlich Samstag

21:00 Pullermanns 
Cruising

23:30 Phoenix Sauna 
Naked Kölsch

MANNHEIM
21:00 Jails  

Blank
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Day & Night Sauna
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Masked Men
23:00 NY-Club 

DJ Alexio aus Berlin 

OBERHAUSEN
23:00 Druckluft

Bang!-Party
OLDENBURG
21:00 Alhambra 

MännerFabrik 
STUTTGART
21:00 Eagle 

X-treme Cruising
21:00 K 29 Zieglerkeller 

f***ing Naked Men 
Only-Party, Dresscode: 
Only Naked & 
Jockstraps

21:00 Raven 
Spank 

Sonntag               17.02.

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
15:00 Böse Buben 

Give me FFive
16:00 Lab.Oratory

MASK 
17:30 Scheune 

Naked Sex
18:00 Stahlrohr 2.0 

Underwear & Naked
20:00 Culture House 

Play & Pain
20:00 New Action

Lazy Sunday
21:00 Hafen

DRAMA mit DJ Sun 
Jamo

22:00 Woof 
CRUISING NIGHT

DRESDEN
17:00 Bunker 

Naked Cruising
DÜSSELDORF
18:00 silq  

a.m. Party
ESSEN
15:00 PLuto Sauna  

Full House
16:00 Drexx 

BlackBastards | 
Leather&Rubber

17:00 Metropol Sauna  
Schaumparty

FRANKFURT/M.
17:00 Metropol Sauna  

Schaumparty
HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Cum Shot Sex Party
18:00 Sparta Junior 

Drinks-Cruising-Sex
20:00 Tom´s Saloon 

After Weekend Club
KÖLN
05:00 Phoenix Sauna  

B-LOW Party
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
14:00 Pullermanns 

GELB Piss Party

16:00 Babylon Sauna  
Welllness

16:00 Phoenix Sauna 
Wellness-Aufgüsse mit 
Kalle & Co

18:00 Gentle Bears 
Happy Hour

MANNHEIM
18:00 Jails  

Naked Party
MÜNCHEN
15:00 Underground 

Red Sunday
20:00 NY-Club 

SUNDAY CLUB feat. DJs 
Poenitsch & Jakopic

STUTTGART
15:00 Raven 

Yellow Action
17:00 Eagle 

SM-Session

Montag                 18.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
19:00 Böse Buben 

Fuck-Club
19:00 Culture House 

Naked Sex
22:00 Greifbar 

Exiting Monday
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT 
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sehen-Zeigen-Fühlen
20:00 Tom´s Saloon 

2-4-1 all night long
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky 
Starter, Partnertag & 
Refugees Welcome 

18:00 Pullermanns 
Naked

19:00 Station 2B 
GreenMonday: 

22:00 Roonburg 
Fuckin‘ Monday

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Relax and more
16:00 Ruhrwellness 

Hamam & Aufgüsse
MÜNCHEN
20:00 Ochsengarten 

Naked & Underwear

Dienstag              19.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday THE JAXX
20:00 Bar Sofia

Balkan Abend
21:00 Stahlrohr 2.0 

Youngster Sex
22:00 Woof 

BEAR BUST / THE 
PLACE TO BE ON 
TUESDAY NIGHT

DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

Partnertag
ESSEN.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

SchluckImpfung
20:00 Contact   

Penny Pincher
20:00 Tom´s Saloon 

Tom needs You

KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky 
Starter & Planet Day

13:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

19:00 Babylon Sauna  
Fetish-Party: Piss

19:00 Station 2B 
FORCE4.0 - SM/Fetish

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Spartag
STUTTGART
14:00 Viva-Sauna 

Partnertag
21:00 Eagle 

Happy Hour b. 22 h

Mittwoch             20.02.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
18:00 Boiler Sauna

youngSTARS
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
20:00 Incognito 

Bingo mit Margot 
Schlönzke

20:00 Bar Sofia
Bear- Bier

22:00 New Action 
Break the week

22:00 Stahlrohr 2.0 
Topless / Pants Off

22:00 Woof 
CRUISING NIGHT

BREMEN
19:00 Zone 283    

Black Night Cruising
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit Vollbart
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Sling--Fit for Fuck
20:00 Contact 

Shot     
20:00 S.L.U.T. 

Cheap & Sexy 2-4-1
20:00 Tom´s Saloon 

Bergfest
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry, Quicky 
Starter & Two for One

14:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

After Work Wellness
STUTTGART
21:00 Raven 

Hüttenzauber

Donnerstag         21.02.

BERLIN
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
21:00 Lab.Oratory

Naked Sexparty
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-4-1
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
BREMEN
18:00 Zone 283    

Tüdel Treff
ESSEN
12:00 Pluto Sauna 

Planetromeo Tag

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Suck & Fuck & Fist
20:00 Contact 

Bingo Abend
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy Naked
20:00 Toms Saloon 

Thirsty Thursday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
14:30 Pan Sauna 

2FOR1
18:00 Phoenix Sauna  

Waschtag mit 
Schaumparty ab 19 h

19:00 Station 2B 
PURE naked

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

2-4-1
OLDENBURG
14:00 K 13 Sauna 

Partner Tag
STUTTGART
21:00 Raven 

Gang Bang

Freitag                 22.02.

BERLIN 
20:00 Böse Buben 

Corporal Punishment
22:00 Hafen

BITCH PORT mit 
Victoria Bacon und 
Jordan Snapper

22:00 Lab.Oratory
Friday Fuck 2-4-1

22:00 New Action 
Shooter Friday

22:00 Stahlrohr 2.0 
 SUCK‘nBLOW

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

BREMEN
21:00 Zone 283    

Men´s Night  
DRESDEN
22:00 Bunker 

NachtVerkehr
DÜSSELDORF
10:00 Phoenix Sauna  

2FOR1
19:00 Phoenix Sauna  

Schaumparty
23:00 K 1-Club  

Karaoke
23:00 Queenz  

FreekyFriday
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s Geburtstagsparty 
Welcome Abend

ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Oriental Party
19:00 Pluto Sauna  

Naked Fun
20:00 Drexx 

Maskenorgie
22:00 Drexx 

Xxklub 2-4-Xxkerle
HAMBURG
20:00 Contact 

Sexplosion: Nackt!
20:00 Tom´s Saloon 

Crazy Friday
22:00 S.L.U.T. 

Shooters Friday
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
Starter & Happy Friday



30

Termine

Verlag:

BOX Magazin UG (haftungsbeschränkt)

Holzweg 43, D-53424 Remagen

Postfach 30 02 21, D-50772 Köln

Tel.: 02254/9690857

Fax: 0221/3553387259

Bürozeiten: MO b. FR - 11.00 - 15.00 
Uhr

Web: www.box-magazin.com

E-Mail: box@box-magazin.com

facebook: BOX.DE

Herausgeber: Jürgen Rentzel

Geschäftsführer: Volkmar Schero

Registergericht: Koblenz HRB 24023

Umsatzsteuer ID: DE294539476

ISSN-Nr.: 1867-0326

Redaktion:

Redaktionsleitung & Layout: Jürgen 
Rentzel (V.i.S.d.P.)

j.rentzel@box-magazin.com

Redakteure: Wolfgang Krömker (wk), 
Kolja Nolte (kn), Alain Rappsilber (ar), 
Tyrone Paul Rontganger (tr), Daniel 
Rüster (dr), Jochen Saurenbach (js), 
Volkmar Schero (vs), Neue Medien 
(nm). Dr. med Sven Schellberg (ds)

Bilder:

Titelbild: Mister B, Amsterdam, Berlin

Tagebuch Fotograf: Rainer Menke

Sonstige Fotos: Siehe Bildnachweise 
(wenn nicht gekennzeichnet, dann 
BOX Magazin UG)

Anzeigen:

Das BOX Magazin erscheint monatlich 
zu Beginn des Monats.

Gültige Anzeigenpreisliste: Nr. 
44/2019

Anzeigenschluss: 21. des Monats

anzeigen@box-magazin.com

Termine: 

termine@box-magazin.com

Druck: 

Krupp Druck, Sinzig

Für unverlangt zugesandte 
Manuskripte, Bildmaterial usw. wird 
keine Haftung übernommen und ohne 
entsprechende Kennzeichnung als 
zur honorarfreien Veröffentlichung 
zugesandt betrachtet. Der Verlag 
behält sich vor, solches Material 
für den Abdruck entsprechend zu 
editieren. Ein Anspruch auf Abdruck 
besteht nicht.

Jede Verwendung oder Wiedergabe 
von Texten, Bildern oder Abbildungen 
der Zeitung oder ihrer Beilagen, ganz, 
teilweise oder in Auszügen, unterliegt 
dem Urheberrecht! Eine Verwendung 
ist nur mit vorheriger schriftlicher 
Genehmigung des Verlages, des 
Autors oder des Fotografen gestattet. 
Gekennzeichnete Artikel geben 
nicht die Meinung des Herausgebers 
wieder.

Termine, Anschriften und 
Informationen in den Terminseiten 
sind ohne Gewähr! Die bildliche 
Wiedergabe oder textliche Erwähnung 
ist kein Hinweis auf die sexuelle 
Orientierung der dargestellten oder 
erwähnten Person.

 IMPRESSUM
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
19:00 Phoenix Sauna

Naked-Party mit 
Special Area

19:30 Pan Sauna 
Happy Hour

22:00 Station 2B 
SinFriday

MANNHEIM
21:00 Jails  

Fetish Party
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

62 Stunden Non-Stop
MÜNCHEN
19:00 SUB 

Brühwarm
21:00 Underground 

Schnupper Party
23:00 NY-Club 

LUXUSPOP feat. DJ 
Pop’O‘Lectric 

OLDENBURG
15:00 K 13 Sauna 

Wellness Abend
21:00 Hempels 

Freitags Kneipe
STUTTGART
21:00 Eagle 

Schwaben Fete
21:00 Raven 

Fun in the Fog
21:00 K 29 Zieglerkeller 

Freitags-Keller

Samstag               23.02.

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
18:00 Incognito 

Best off 2018, die 
XXL Rückblick-Show / 
Reservierungen unter 
Tel. 219 163 00

20:00 Böse Buben 
RED Session

21:00 Ajpnia
Nachtverkehr

22:00 Lab.Oratory
SNEAKERSOX
smell the man

22:00 New Action 
Cruising Non Stop

22:00 Spindler&Klatt 
L-Tunes - DJs: 	
Marsmaedchen, Sara 
Moshiri u.a.

22:00 Stahlrohr 2.0 
Naked Sex

22:00 Woof 
HOT GUYS & SPICY 
GINGER

BREMEN
22:00 Zone 283    

Piss Party 
DRESDEN
22:00 Bunker 

Die Bären sind los
DÜSSELDORF
09:00 Phoenix Sauna  

Sauna m. Frühstück
20:00 K 1-Club  

Party Night XL 
23:00 Queenz  

X ALL NIGHT
ERFURT
21:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s Geburtstagsparty 
Hauptabend

ESSEN
22:00 Drexx 

XXfleisch | Nackte Haut 
in Sneaker oder Boots  

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Dresscode: Shoes ONLY

/ Impressum

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party
KÖLN
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry. Quicky 
Starter, Partnertag & 
Refugees Welcome 

18:00 Pullermanns 
Naked

19:00 Station 2B 
GreenMonday: 
BAREBUDDY live

22:00 Roonburg 
Fuckin‘ Monday

MÜNCHE
20:00 Ochsengarten 

Gelber Abend

Dienstag              26.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Frühkommer & 2-4-1
12:00 JAXX

HOT Tuesday THE JAXX
21:00 Stahlrohr 2.0 

Youngster Sex Party 
22:00 Woof 

BEAR BUST / THE 
PLACE TO BE ON 
TUESDAY NIGHT

ESSEN.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Happy-Hour Tag + 
Gratis-Eintopf - ab 22 h 
Schaumparty

HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

SchluckImpfung
20:00 Contact   

Penny Pincher
20:00 Tom´s Saloon 

Tom needs You
KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix Sauna  

Re-Entry & Quicky 
14:30 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
18:00 Phoenix Sauna  

Twinks mit 
Schaumparty ab 19 h

19:00 Station 2B 
FORCE4.0 - SM/Fetish

MÜNCHEN
19:00 Isar Bowling 

MLC Bowling
OLDENBURG
14:00 K 13 Sauna 

Youngster Action
STUTTGART
14:00 Viva-Sauna 

Partnertag
21:00 Eagle 

Happy Hour b. 22 h

MittwocH            27.02.

BERLIN
16:00 Böse Buben 

AfterWork soft bis SM
19:00 Ajpnia

Feierabendverkehr
22:00 New Action 

Break the week
22:00 Stahlrohr 2.0 

Topless / Pants Off
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
BREMEN
19:00 Zone 283    

Feierabend Cruising

DRESDEN
17:00 Bunker 

After Work
ESSEN
12:00 Pluto Sauna  

Männer mit 
Vollbart

HAMBURG
20:00 Contact 

Shot     
20:00 S.L.U.T. 

Cheap & Sexy 
2-4-1

20:00 Tom´s 
Saloon 

Bergfest
KÖLN
00:00 Phoenix 
Sauna  

Night Runner
12:00 Phoenix 
Sauna  

Re-Entry, Quicky 
Starter & Two for 
One

14:00 Pan Sauna 
Sauna & Cruising

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwell-
ness 

After Work 
Wellness

STUTTGART
21:00 Raven 

White - Die Wix-
Party

Donerstag   28.02.

BERLIN
18:00 Boiler Sauna

Wohlfühl-Abend
19:00 Böse Buben 

Give me FFive
21:00 Lab.Oratory

Naked Sexparty
22:00 New Action 

Cheap + Sexy/2-
4-1

22:00 Woof 
CRUISING NIGHT

DÜSSELDORF
16:00 K 1-Club  

Altweiberpary
HAMBURG
18:00 Sparta Junior 

Suck & Fuck & Fist
20:00 Contact 

Open House
20:00 Toms Saloon 

Thirsty Thursday
20:00 S.L.U.T. 

Sleazy & Eazy 
Naked

KÖLN
00:00 Phoenix 
Sauna  

Night Runner
16:00 Babylon  

Partnertag
14:30 Pan Sauna 

2FOR1
18:00 Phoenix 
Sauna  

Waschtag mit 
Schaumparty ab 
19 h

19:00 Station 2B 
PURE naked.

MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwell-
ness 

2-4-1
OLDENBURG
14:00 K 13 Sauna 

Partner Tag
STUTTGART
21:00 Raven 

Horseback

20:00 Contact 
Saturday Night Fever

20:00 Tom´s Saloon 
Club GALLERY mit DJ

22:00 S.L.U.T. 
Slut Club Non Stop

KÖLN
00:00 Phoenix Sauna  

Weekend Special
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
16:30 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
21:00 Baustelle 4U 

Endlich Samstag
21:00 Pullermanns 

Cruising
23:00 Club DomHof 

 

HomOriental-Part mit 
DJ Kanun Yildirim

23:30 Phoenix Sauna
     Naked Kölsch
LEIPZIG
22:00 Naumanns 

Ciccone Youth | 
MADONNA-Party mit 
DJ ZACKER

MANNHEIM
21:00 Jails  

Paws, Bears & Friends
MÜNCHEN
21:00 Underground 

Rubber & Neopren
23:00 NY-Club 

DJ Karl Kay aus Paris 
OLDENBURG
23:00 Alhambra 

Rosa Disco
STUTTGART
21:00 Eagle 

X-treme Cruising
21:00 K 29 Zieglerkeller  

retro-k - 70er, 80er & 
90er-Party

21:00 Raven 
Hüttenzauber

Sonntag               24.02.

BERLIN
00:00 Boiler Sauna

Boiler Weekend
16:00 Böse Buben 

PumpStation 2.0
16:00 Lab.Oratory

YELLOW FACTS / piss 
without dresscode 

16:00 Triebwek 
Sunday Sex 

17:30 Scheune 
Naked Sex

18:00 Stahlrohr 2.0 
Underwear & Naked

20:00 Culture House 
Play & Pain

20:00 New Action
Lazy Sunday

21:00 Hafen
DRAMA mit DJ Sun 
Jamo

22:00 Woof 
HOLLYWOOD NIGHT

DÜSSELDORF
18:00 silq  

a.m. Party
ERFURT
11:00 OX‘s Fetischkeller

OX`s Geburtstagsparty 
Brunch 

ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

Young ‚N Fresh
15:00 PLuto Sauna  

Full House
16:00 Drexx 

XXplastik | all, but only 
lycra!

17:00 Metropol Sauna  
Schaumparty

FRANKFURT/M.
12:00 Metropol Sauna  

Young ‚N Fresh & 
Schaumparty ab 17 h

HAMBURG
18:00 S.L.U.T. 

Code Yellow
18:00 Sparta Junior 

Drinks-Cruising-Sex
20:00 Tom´s Saloon 

After Weekend Club
KÖLN
13:00 Pan Sauna 

Sauna & Cruising
14:00 Phoenix Sauna 

Happy Weekend
14:00 Pullermanns 

Tiefrot / Fist
MANNHEIM
18:00 Jails  

Naked Party
MÜLHEIM/RUHR
10:00 Ruhrwellness 

Saunatag
MÜNCHEN
15:00 Underground 

Naked on Sunday
20:00 NY-Club 

SUNDAY CLUB feat. DJ 
Ludwig Rausch 

STUTTGART
15:00 Raven 

Horseback
17:00 Eagle 

Sklavenmarkt

Montag                 25.02.

BERLIN
12:00 Boiler Sauna

Partnertag
19:00 Culture House 

Naked Sex
22:00 Greifbar 

Exiting Monday
22:00 Woof 

CRUISING NIGHT
ESSEN
12:00 Metropol Sauna  

WET-Party
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B R A N D  S T O R E S

•  THE  NETHERLANDS  • 

AMSTERDAM 
PR INSENGRACHT  1 92 

•  BE LG IUM • 

ANTWERP 
FALCONPLE IN  1 4 

•  GERMANY  • 

B ERL IN 
MOTZSTRASSE  22

 •  DENMARK  •  

COPENHAGEN 
HOMOWARE 

•  GERMANY  •  

F RANKFURT 
RAW

C O N C E P T  S T O R E S

M ISTERB.COM


